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Montag , den 24 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
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Paris mißtraut London
Demokratischer Wettlauf nach Ankara / Streit um den Oberbefehl im Nahen Osten

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
Paris , 24 . Juli .

Der schon seit Jahren zu beobachtende Wettlauf zwischen Frankreich und England im

Nahen Osten hat sich in den letzten Tagen in bemerkenswerter Weise zugespigt .

Die Forderung der Franzosen , daß einer ihrer | nungsverschiedenheiten in diesem Punkte un
Generale den Oberbefehl über die Streitkräfte überwindlich groß seien . Pomaret ver¬
der Einkreisungspartner im Ostmittelmeer und lange zur Verwirklichung des geplanten Fa¬
in den arabischen Ländern erhalten soll, wurde milien -Gesezes einen Kredit von einer Milli¬
von London mit eisiger Zurückhaltung zur arde Franken , ein Betrag , den Reynaud unter
Kenntnis genommen . Üm so mißtrauischer ist teinen Umständen den Rüstungen entziehen
man daher in Paris , daß ausgerechnet in dem wolle . Man spricht davon , daß diese Frage das
Augenblick , in dem der französische General Kabinett in zwei Teile spalte und daß Daladier
Hunzinger in Ankara die Türken bearbei - bestrebt sei , eine Kompromißformel zu finden .

Auch in der Verlängerung der Kammer¬tet , der Kommandant der englischen Mittel¬
meerflotte , inAdmiral Cunningham ,
Istanbul eintraf und britische Kriegsschiffe in

Smyrna Anker geworfen haben . Man behauptet
sogar , daß sich seit einiger Zeit britische Mili¬

tärs in geheimem Auftrage in der Türkei be¬

finden , um auf Kosten Frankreichs die britische
Stellung im Ostmittelmeer zu stärken . Die un¬
haltbare Lage in Syrien und vor allem die

Massenfucht der Bevölkerung aus dem an die
Türkei verschacherten Sandschat tragen eben¬

falls dazu bei , das Mißbehagen der politischen
Kreise an der Seine über die Entwicklung im
Nahen Osten zu vermehren .

Sauziehen französischer Minister
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 24 . Juli .

Mit einem Gegensatz zwischen dem fran :
zösischen Arbeitsminister Pomaret und Fi¬
nanzminister Reynaud wegen der Finanzie¬
rung der geplanten bevölkerungspolitischen
Maßnahmen befaßte sich Ministerpräsident Da =
ladier , der die beiden Minister empfing . In
Lintstreisen spricht man davon , daß die Mei¬

mandate , durch die Neuwahlen vermieden wer :

den sollen , scheinen die Gegensäße sich zu ver
schärfen . In diesem Punkte vermutet man ,
daß sich Daladier für das Kompromiß ent¬

schieden hat , die Mandatszeit allgemein auf
sechs Jahre zu erhöhen. Es wird dazu gesagt,
daß diese durch das Dekret zu bestimmende Ver¬
längerung im Sinne der Gegner und auch der
Kammer sei, denn die sechsjährige Mandats¬
periode werde auch in späteren Zeiten gültig
bleiben . Die Linksparteien lassen sich jedoch
durch diese Auslegung nicht täuschen und grei¬
fen jede Maßnahme , welche die Neuwahlen im
kommenden Frühjahr und den voraufgehenden
Wahlkampf verhindern will , aufs schärfste an .
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Erzbischöflicher Balast in Flammen
Toledo , 24 . Juli .

Der Palast des Erzbischofs von Toledo ijt

in der Nacht zum Montag völlig nieders
gebrannt . Das durch Hitze und Trockenheit
verursachte Feuer brach in einer in der Nähe

des Palastes gelegenen Apotheke aus und griff
infolge Fehlens von Wasser rasend schnell um
sich . Der Palast , Siz des Kardinalprimas von

Spanien und historisches Bauwert , unmittelbar
neben der Kathedrale gelegen , stand schnell in

hellen Flammen . Kardinalerzbischof Goma
leitete selbst die Rettungsarbeiten und verließ

den Palast erst gegen Mitternacht im letzten
Augenblid , als die Hoffnung auf Rettung auf¬
gegeben werden mußte . Die wertvolle Biblio .
thet mit Schriften und Dokumenten aus der
Zeit der Gründung der spanischen Kirche konnte
gerettet werden . Besonders ist die Vernichtung
des Kapitelsaales zu beklagen . Das Feuer
dauert an , doch ist ein Uebergreifen auf die
Kathedrale vermieden , ebenso auf den Bogens
gang . welcher den Palast mit der Kathedrale
verbindet .

Schönheit und Freude im Festzug
Samburgs große Gemeinschaftsveranstaltung in Anwesenheit Hermann Görings und Dr. Leys

( Eigener Bericht )

Hamburg , 24 . Juli .
Die gewaltige Gemeinschaftsveranstal :

tung , die die Hamburger Kdz . - Reichstagung
brachte , erhielt durch die Anwesenheit General :
feldmarschall Hermann Görings , der über¬
raschend schon Sonnabend abend eingetroffen
war , ihre besondere Bedeutung . Mit dem Fest :
zug und dem Feuerwert am Sonntagabend
fanden die Hamburger Tage einen überaus
glanzvollen Abschluß . Die ganze Hansestadt war
an diesem Sonntag vom frühen Morgen bis
spät in die Nacht hinein bei Spiel , Tanz und
Gesang festlich vereint . Mehr noch als in den

Tannenbergappell aller Frontsoldaten
Gewaltige Kundgebung am 25. Jahrestag des deutschen Sieges

Berlin , 24 . Juli .

Am 27. August jährt sich zum 25. Male der

Jahren zuvor wurde das Jahrestreffen der NS. ¬
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " an dem
wiederum Gäste aus ganz Europa zugegen
waren zu einer gewaltigen Bekundung der
Lebensfreude . Generalfeldmarschall Göring , der

von den Hamburgern stürmisch umjubelt

gemeinsam mit Dr. Len den Festzug abnahm ,
erklärte dem Reichsorganisationsleiter spontan
unter dem Eindruck des gewaltigen Erlebens :
Dieser Festzug ist unerhört gelungen ! Dr. Ley ,

ich gratuliere Ihnen zu diesem Erfolg !"

Noch im Morgengrauen formieren sich die
des Festzuges . Jubelrufe3500 Teilnehmer

durchklingen die Straßen , als sich Hermann
Göring gemeinsam mit Dr . Len durch das
Spalier der harrenden Massen vom Hotel At¬
lantik über die Feststraße zum Adolf - Hitler¬
Plaz auf die Tribüne begibt , wo sich unter den
zahlreichen Ehrengästen aus Partei , Staat und
Wehrmacht auch Dr . Leys italienischer Kame¬
rad , Commandatore Pucetti , Hamburgs Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Kaufmann und
Staatssekretär Körner eingefunden haben .

Musik und Paukenschläge lassen die Heil :

rufe verklingen , die Spike des Zuges kommt
in Sicht. Zuerst marschieren die Blods der
SI . auf , die den Zug der ausländischen Volks¬
tumsgruppen einleiten . Als erste kommen
die Bulgaren , nach ihnen finnische Studenten .
In schmucken Trachten sieht man nun Mädel

Dann zieht Italien

flingen die vielen Tambourins , die die

Spanierinnen mit in das festliche Hamburg ges
bracht haben . Nach der Slowakei bilden die
Vertreter Böhmens und Mährens den Abschluß
des ausländischen Trachtengruppenaufzuges .

Ehrung der Bolendeutschen
Nach einer kurzen Marschpause rüden nun

die deutschen Volkstumsgruppen heran ; zuerst
die Deutschen aus Rumänien , dann aus Jugos
slawien und Ungarn . Dann erleben wir eine
besonders eindrucksvolle Ehrung fämpfenden
Auslandsdeutschtums : Die auf den Tribünen
versammelten Tausende erheben sich schweigend .
von ihren Plägen , als die Deutschen aus Polen
in mustergültiger Ordnung und Disziplin vor =
überziehen .

Fanfarentlänge kündigen den Beginn des
eigentlichen Festzuges „ Schönheit und Freude "
an . Ein Spielmannszug von Herolden leitet
ihn ein : Riesige Schilder mit leuchtenden
Hakenkreuzen werden vorübergetragen . Unauf
hörlich fließt der Zug , eine prächtige , herrliche
Sinfonie aus Farben und Formen, an den
Tribünen vorbei. Dann und wann macht eine
Gruppe eine kleine Sondervorführung vor dem
Generalfeldmarschall und Dr. Len oder bringt
den Ehrengästen auf den Tribünen ein Ständ
chen dar.

gungskosten sind so niedrig gehalten , daß jedem
die Teilnahme an der Ostpreußenfahrt ermög =

Tag der Schlacht von Tannenberg. Am Ehren- licht ist. DenFahrtteilnehmern istim Zulant
mal von Tannenberg, das zum ewigen Gedächt: menhen, die oſtpreußischen Schlang, Gelegenheitgeboten , die ostpreußischen Schlachtfelder zu be¬
nis an diese siegreiche Angriffsschlacht des Welt¬ sichtigen . Die Sonderzüge fahren mit 75 v. 5 .
trieges erbaut wurde und in dem der Feldherr Fahrpreisermäßigung , d. h . 1 Pf . pro Kilo¬
Hindenburg seine letzte Ruhestätte fand , wird
an diesem Tage zu Ehren des deutschen Front : meter. Die Teilnehmer , die von ihren Heimat¬

soldaten eine gewaltige Kundgebung veranstaltet orten erst zu dem Abfahrtsbahnhof des Sonder¬

werden. Alle Frontsoldaten Großdeutschlands, zuges fahren müssen , erhalten ebenfalls 75 v. H.

bie an sämtlichen Weltkriegsfronten gekämpft Ermäßigung bis zu einer Entfernung von 150

haben , vor allen Dingen aber die Tannenberg - Kilometer vom und zum Abfahrtsbahnhof . Wer - Portugals Frauen lachen zu Hermann Göring deutscher Märchenwelt : Hänsel und Gretel ums

Kämpfer , sind zu dieser Feier eingeladen . Par - den in diesem Falle Eil - oder Schnellzüge be - und Dr . Len hinüber . winken ihnen zu und springen auf einem riesigen Wagen das Knuss

tei , Wehrmacht und die Soldaten des Großen nußt , so ist der volle Eil : oder Schnellzug - werden ebenso wie die nun folgenden Schäfer perhäuschen , prächtige Bilder entfalten sich auf

nenberg gemeinsam der Schlacht gedenken , durch preußen ist kostenlos für sechs Tage . teln aus Lammfell Volkstänze vor den Tri - baren Festaufbauten geschmückt sind . In blins
Krieges werden am Reichsehrenmal von Tan - zuschlag zu zahlen . Die Unterkunft in Ost - aus Rumänien , die mit ihren originellen Män den rollenden Ungetümen , die mit wunder

die vor 25 Jahren der deutsche Osten gerettet Die reichliche und aute Verpflegung , und zwar
Frühstück, warmes Mittag- und Abendbrotkostet
eine Reichsmark pro Teilnehmer und Tag .wurde .

an

Die Organisation der Ostpreußenfahrt der
deutschen Frontkämpfer aus dem Reich ist dem

NS . - Reichskriegerbund übertragen worden . Der

Reichstriegerführer wendet sich an alle ehema¬
diesemligen Soldaten mit dem Aufruf ,

Ehrentag teilzunehmen . Um auch den zur Zeit
im Urlaub weilenden Kameraden Gelegenheit

zu geben , an der Ostpreußenfahrt zum Reichs¬
ist der Meldetermin

ehrenmal teilzunehmen ,

bis zum 10. August verlängert worden .

Jeder ehemalige Soldat , der an der gewal¬

tigen Kundgebung teilnehmen will , melde sich

sofort bei den zuständigen Dienststellen des NS. ¬

Reichskriegerbundes . Die Fahrt - und Verpfle =

Geschäftskabinett Colijn

( Eigener Bericht )

Haag , 24. Juli .

Wie von gutunterrichteter Seite ver¬

lautet , stehen die Verhandlungen Dr. Colijns
zur Bildung eines außerparlamentarischen Ge¬
schäftskabinetts vor dem Abschluß . Aus dem
zurückgetretenen Kabinett meden drei Minister
in die neue holländische Regierung eintreten ,
und zwar Dr . Coljin als Ministerpräsident ,
van Dijk als Verteidigungsminister und
Patijn als Außenminister . Ferner werden
genannt der Generalstaatsanwalt des Gerichtes
in Arnheim , De Visser , als Justizminister
und der frühere Vizepräsident von Niederlän¬
disch -Indien , von Bodenhausen , als -

nanzminister .

aus Irland , umklungen von Dudelsack -Weisen .
vor den jugoslawischen

und litauischen Volksgruppen an uns vorüber.

von allen bewundert . Be¬bünen aufführen ,
sonderer Jubel gilt den Vertretern National¬spaniens . Lustig klappern die Kastagnetten ,

Generalfeldmarschall Göring begrüßt jugendliche Festzugsteilnehmerinnen
( Presse - Hoffmann )

Zauber deutscher Märchenwelt
Jezt umgibt die Tausende der Zauber

gentaler Spielzeugkinder ihr Lied, Blumen, von
fenden , glutroten Jacken singen nun die Klins

kleinen Mädeln dargestellt , nicken zu Hermann
Göring und Dr . Len hinauf . Eine Gruppe von
Kindern begrüßt den Generalfeldmarschall
immer wieder begeistert im Sprechchor und hält
es schließlich in der marschierenden Reihe nicht
mehr aus . Ihr Zug löst sich auf und die Kleinen
springen zur Tribüne und reichen Hermann
Göring und Dr . Ley Blume und Kuchen her¬
auf .

Unendlich reich ist die Fülle der Bilder , die
nun die Menschen immer wieder zu Beifalls =
stürmen herausfordern . Oper , musikalisches
Schauspiel , Drama und Operette , Tanzballett
und Spielzeug , Sport und die Schönheit deut¬
scher Landschaft werden . auf weiteren Wagen in
prächtiger Formvollendung mit reicher Phantas
sie versinnbildlicht . Eben zieht noch der Kölner
Dom durch Hamburgs Straßen , schon folgt die
Burg Drachenfels und die Burg Ehrenfels und
ein Wagen der Weinbauern mit gewaltigen
Rebstöcken , Schnitterinnen mit Sicheln , Reiter
mit Erntekronen begleiten den „ Zug der Ernte " ,
dessen Abschluß ein prächtiger Kornwagen bils
det . Am Ende des Zuges kommen Hakenkreuz
sahnenträger und eine Gruppe von Standartens
trägern mit den Bauern aller deutschen Gaue .
Als das Wahrzeichen des deutschen Danzigs
vorüberzieht , erheben sich die versammelten
Tausende wieder unter ehrfürchtigem Schweigen .
Nach dem Wagen „ Ein Volt , ein Reich , ein
Führer !" ziehen berittene Fanfarenbläser als
lette Gruppe vorbei . Brausender Beifall grüßt
nun Hermann Göring und Dr . Ley . Der Genes
talfeidmarschall begibt sich zurück in sein Hotel ,



während Dr . Len gemeinsam mit den Männern
[ einer Begleitung im Rathaus einem Emp *
fang der in und ausländischen
Ehrengäste beiwohnt .

Leuchtregen über der Alster
Auch der Nachmittag ist reich mit Veranstal¬

tungen ausgefüllt . Gegen Abend verlammein
fich unübersehbare Massen rund um die Bin¬

nenalster , wo zahlreiche Kapellen der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsdienstes Stande
konzerte geben . Kurz nach 9 Uhr gleicht die
ganze Gegend um die Binnenalster einem rie¬
figen Menschenmeer. Punft 21. 30 Uhr zucken
die ersten Blize über den Hamburger Nacht¬
himmel und geben den Auftakt zu dem gewal¬
tigen Feuerwerk , das den Ausklana der Hame
burger Tagung bildet . Garben riesiger Feuer¬
fontänen sprühen zum Nachthimmel empor , ein
leuchtender Farbenregen rieselt über den
Köpfen der Massen .

Die Ehrengäste aus dem In - und Auslande
sammeln sich zu einem „Frohen Ausklang " auf
dem Flaggschff der KdF . -Flotte Robert Len" .

Hermann Göring in Bremen
Bremen , 24 . Juli .

Sonnabend nachmittag verweilte General :

feldmarschall Hermann Göring auf der
Durchreise nach Hamburg zur KdF . -Reichs¬

tagung zweieinhalb Stunden in Bremen , wo

er Gelegenheit nahm , dem Hauptwerk der

Focke -Wulf -Flugzeugbau GmbH . einen Besuch
abzustatten .

Dorpmüller siebzig Jahre

Deutsch-rumänischer Landwirtschaftsvertrag
Die natürliche Grundlage der Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern

Butaret , 24 . Juli . seiner Einfuhr der vermehrten und veränder nenblumen entnehmen . Rumänien wird neben

den genannten Delsaaten weitere Delsaaten
prüfen , um fieauf ihre Anbaufähigkeit

neu einzuführen oder ihren Anbau auszu
dehnen . Deutschland und Rumänien werden
alljährlich rechtzeitig die Uebernahmepreise
für Delfaaten vereinbaren . Zur Durchführung
des Programms wird eine besondere Organis
sation geschaffen werden .

Rumänien Rechnung tragen , während Rumä¬
nien bei der Durchführung dieses Planes das
Einfuhrbedürfnis Deutschlands berücksichtigen
wird . Damit wird der Vertrag , der der natur¬
gegebenen wirtschaftlichen Struktur der beiden
fich ergänzenden Länder entspricht , dazu bei¬
tragen , das Wohl beider Volkswirtschaften zu
heben .

In Ausführung des Vertrages über die Försten Erzeugung landwirtschaftlicher Güter in

derung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi
ichen dem Deutschen Reich und dem Königreich
Rumänien vom 28. März 1939 haben in Buta
rest zwischen einer von Dr . Morik . Ministerial :
direktor im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft , geführten deutschen Dele¬
gation und einer von Dr. Marian , General
sekretär im Königlich -Rumänischen Wirtschafts :
ministerium , geführten rumänischen Delegation
Besprechungen auf dem Gebiet der Landwirt

als der natürlichen Grundlage fürschaft
eine Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Rumänien stattgefunden . Die in freund
schaftlicher Weise gepflogenen Verhandlungen
find am 19. Juli zu einem pofitiven Abschluß
gelangt . Am 20. Juli ist das darüber angefer :
tigte Protokoll vom Königlich -Rumänischen
Wirtschaftsminister Bojou und Ministerial
direktor Dr . Morih unterzeichnet worden .

-

Der Vertrag geht aus von dem Wunsch und
der Absicht der rumänischen Regierung , die
Landwirtschaft in all ihren wichtigen Zweigen
nachhaltig zu entwickeln . Deutschland wird bei

Durch die Unterzeichnung dieses Vertrages
gewährt die deutsche Regierung in freundschaft¬
licher Wese der rumänischen Regierung ihre
Hilfe für deren Zielfegung und Aufgaben , die
darin bestehen, die landwirtschaftliche Produt
tion zu verbessern und bestens zu verwerten .
Die Silfe besteht in wissenschaftlicher Zusam
menarbeit , in der Schaffung neuer wertvoller
Pflanzensorten und hochwertiger Zuchttiere ,
Uebernahme eines Teiles des zweds Ausfuhr
erzeugten Warenüberschusses sowie in einer
möglichst stabilen Preisgestaltung hierfür .

Auf dem Gebiet des Delsaatanbaues

wird Deutschland alljährlich bestimmte Men¬
gen Delsaaten , insbesondere Leinsaat und Sone

Austlang der Reichswettkämpfe
Rudolf Seß vor den GA . -Männern - Siegerehrung durch Stabschef Luße
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 24 . Juli .

Mit einer machtvollen Kundgebung und

Siegerehrung, bei der der Stabschef Luge und
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Seß
einen flammenden Appell an die SA . -Männer
aus dem Reich richteten , fand der Reichswett¬

lampf im Olympiastadion seinen erhebenden
Austlang .

(Eigener Bericht )

Reichsverkehrsminister Dr . Ing . Dorp

müller begeht am heutigen Montag seinen

70. Geburtstag. Dorpmüller ist ein Mann, der
sozusagen von der Pide auf gedient hat . Seine
Heimat ist die Eisenbahn . Als Sohn eines

Eisenbahningenieurs in Elberfeld geboren , er =

griff er die Laufbahn seines Vaters . Nach
Sem Studium an der Technischen Hochschule zu
Aachen trat er 1893 als Regierungsbauführer Um 18 Uhr zogen unter den Marschklängen

in den Dienst der Preußischen Staatsbahnen . des Musikzuges der Standarte Feldherrnhalle "
die Siegermannschaften ein . Unmittelbar vot

Hier lernte er zunächst alles kennen, was auder Ehrentribüne nahm der Siegersturm im
Eisenbahnbau gehört . Er arbeitete als Hilfs =

arbeiter , Streckenbaumeister und war schließlich Wehrmannschaftskampf , der Sturm 2/119 der
Gruppe Südwest , Aufstellung , der den Wander¬

als Vorstand einer Bauabteilung tätig .
preis des Führers errungen hat . Dahinter
schlossen sich die weiteren Blocks der siegreichenIm Juli 1907 erreichte ihn ein ehrenvoller

Auftrag der Chinesischen Staatsbahn . In

China hatte er als leitender Ingenieur ent¬

scheidenden Anteil an dem Aufbau des Eisen¬

bahnwesens. Nach dem Eintritt Chinas in den

Weltkrieg entzog er sich der Einkerkerung durch
die Flucht . Nach einer abenteuerlichen Reise
quer durch Asien erreichte er Ende 1918 Deutsch
land , wo er sich sofort dem Feldeisenbahndienst
zur Verfügung stellte . Als Präsident der

Mannschaften an .

Stabschef Luke hieß unter dem Beifall der
Hunderttausende den Stellvertreter des Füh¬

| ber auf diesem Schlußappell
der Reichswettkämpfe der SA . willkommen. Nicht
nur Interesse für Kampf und Spiele habe den
Stellvertreter des Führers zu den Wettkämpfen
geführt , sondern die Erkenntnis , daß hier im
Sinne der Partei ernste Arbeit an der wehr¬
haften Ertüchtigungder Nation geleistet werde.
Dann sprach der Stabschef den Siegermann
schaften Glückwunsch, Anerkennung und Dant

Reichsbahndirektion Oppeln erwarb er sich nach
dem Kriege Verdienste bei den Auseinander¬
segungen mit Polen . In gleicher Weise be =

währte er sich als Leiter der Reichsbahndirek
tion Essen .

Als Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
bahn übernahm er dann die schwierige Auf¬
gabe, die Schäden der Kriegs - und Inflations
zeit allmählich zu überwinden , und es gelang
ihm , den Wiederaufbau der Reichsbahn so weit

1933zu vollziehen , daß er der national
sozialistischen Regierung in der Deutschen
Reichsbahn ein voll leistungsfähiges Instru¬
ment zur Verfügung stellen fonnte . Seitdem
ist die Reichsbahn bekanntlich im Zuge des
großen Wirtschaftsaufbaues vor neue gewaltige
Aufgaben gestellt worden . Im Februar 1937
wurde Dr . Dorpmüller im Zuge der Verstaat
lichung der Reichsbahn vom Führer in das
Reichskabinett berufen . Damit trat er an die

Spitze des gesamten deutschen Verkehrswesens .

aus . In der kameradschaftlichen Leistung , in
dem Kampf der Hunderttausende und Milli¬
onen, die in den Sturmbannen, Standarten
und Gruppen sich auf diese letzte , schwere Aus¬
scheidung vorbereitet haben, sei vor allem die
Krönung dieses Reichswettkampfes zu sehen .

Es sei der Wille der SA , so führte der
Stabschef unter dem stürmischen Beifall der
Zehntausende zum Schluß aus , daß die Reichs :
wettkämpfe im Geiste der Ertüchtigung des
Körpers weitergeführt werden im Gedanken an
den Führer und an Deutschland .

Stürmisch begrüßt , nahm sodann der Stell¬
vertreter des Führers das Wort

In seiner Ansprache führte Rudolf Heß aus ,
daß er mit aufrichtiger Freude die Kämpfe ver¬
folgt habe , die friedlichen Kämpfe , in denen sich

die SA . mit voller Singabe einsetzte , teilweise
einsetzte bis zum Lehten . Die sportlichen Kämpfe
seien der Ausschnitt und die Spizenleistung
der sportlichen Arbeit von Millionen Kamera¬
den im Reich . Sie seien die wesentlichen Grund¬
lagen der Leibesübugen unseres ganzen Volkes
und damit die wesentliche Grundlage für die
Gesundheit unseres ganzen Volkes . Dies würde
sich erst in Generationen voll auswirken .

Bei Saatgut ist die mögliche rumänische
Erzeugung und der deutsche Bedarf in Saat
gut rumänischer Herkunft festgelegt . Zur Siches
rung des deutschen Bedarfs wird für die Ers

zeugung bestimmter Saatgutsorten deutsches
Elite -Saatgut gezogen .

In der Viehwirtschaft hält die

rumänische Regierung die Voraussetzung für
eine Erhöhung ihres Viehstapels für gegeben
und wünscht eine Steigerung der Ausfuhr von
Schlachtvieh nach Deutschland . Die deutsche
Regierung erklärt sich grundsäglich mit einer
erhöhten Einfuhr von Schlachtvieh aus

Rumänien einverstanden . In Durchführung
dieses Programms wird Rumänien laufend
Zuchtvieh aus Deutschland in bestimmtem und

steigendem Umfange beziehen , um auf diese
Weise bei der Lieferung von Schlachtvieh
immer mehr den Bedürfnissen des deutschen
Marktes Rechnung zu tragen .

Auf dem Gebiete der Milchwirtschaft
beabsichtigt die rumänische Regierung , die

Mit Liedern der Nation nahm die erhe - Milcherzeugnisse durch Ausbau des Molkereis
bende und allen Teilnehmern unvergeßliche wesens nachhaltig zu steigern . Deutschland
Großfundgebung ihren Wbschluß. (Ueber den wird hierfür die erforderlichen Investitions
Berlauf der Reichswettkämpfe berichten wir
im Sportteil des Blattes .)

Luße an den Führer
Berlin , 24 . Juli

Am Abschluß der Reichswettkämpfe der SA .

1939 machte der Stabschef der SA . an den
Führer telegraphisch die folgende Meldung :

„ Rom Abschluß der diesjährigen Reichswette
kämpfe der SA. in Berlin , an denen 23 000
Führer und 11 000 Wettkämpfer teilnahmen ,
melde ich eine erneute wesentliche Steigerung
der Leistungen auf allen Gebieten . Gefestigt im
Glauben an Sie und Ihre Idee , körperlich ge¬
stählt im Wehrkampf und zusammengeschweißt im
alten SA . - Geist , stehen Führer und Mann ein¬
jagbereit als die alte Front der Idealisten ."

Im Berliner Nathaus

Berlin . 24 . Juli .

hatte SA.-Gruppenführer Oberbürgermeister
Aus Anlaß der Reichswettkämpfe der SA .

Dr . Lippert das aus ganz Deutschland in der
Reichshauptstadt weilende Führerkorps der

2. am Sonntagmittag zu einem festlichen
Empfang in das Berliner Rathaus geladen
Gemeinsam mit Stabschef Luke nahmen alle

Amtschefs der SA., darunter Obergruppen
führer von Jagow und Obergruppenführer
Prinz August Wilhelm sowie der Komman¬
bant des Schulschiffes „Sorst Wessel", Kor¬
vettentapitän Weyher , der Kommandant des
Geschwaders Horst Wessel , Oberst von Döring ,
ferner zahlreiche Vertreter der Partei , der
Wehrmacht und der Polizei teil . Auch die
Offiziersabordnung der italienischen Miliz
hatte der Einladung Folge geleistet .

güter sowie seine technische Mitwirkung durch
Molkereisachverständige usw . zur Verfügung
stellen und unter bestimmten Voraussetzungen
die Molkereierzeugnisse abnehmen , die in

desDurchführung rumänischen Molkereis

programms anfallen .

Im Hinblick auf die Weinbauwirt .

schaft will Rumänien eine Angleichung der
rumänischen Weine an die deutsche Bedarfss

richtung vornehmen . Deutschland erklärt sich
bereit , bestimmte Sorten und Mengen von
Weinen abzunehmen . Die zur Verarbeitung
der Weine benötigten Spezialmaschinen und

Geräte aller Art sowie Schädlingsbekämpfungs¬
mittel usw . werden gegebenenfalls aus Deutschs
land bezogen . Für Obst und Gemüse , Heils
und Gewürzpflanzen und Hülsenfrüchte ist vors
gesehen , die Ausfuhr Rumäniens nach Deutschs
land in dem Maße zu steigern , wie es dem
Umfang und der Art des deutschen Bedarfs
entspricht .

notsdes Protokolls geführt haben , waren
Die Verhandlungen , die zur Unterzeichnung

wendig, um die Bestimmungen des Vertrages
vom 23. März 1939 auf dem Gebiet der Land¬wirtschaft in die Praxis umzusetzen . Da die

eit nicht ausreichte , um alle landwirtschafts
lichen Erzeugnisse zu behandeln , werden in
Kürze neue Besprechungen über die
restlichen landwirtschaftlichen Artikel folgen,
die im Warenverkehr zwischen den beiden
Ländern eine wichtige Rolle spielen .

Die deutsche und die rumänische Delegation

hoffen zuversichtlich , daß die Vereinbarungen ,
die getroffen wurden , den wirtschaftlichen Bes
ziehungen zwischen Deutschland und Rumänien
einen fräftigen Impuls geben werden .

England zu Kreuze gekrochen !
Memorandum Arita -Craigie - Schwerer Schlag für Sschiangkaischet

Totio , 24 . Juli .

Ein in der Nacht zum Sonntag von Außen¬
minister Arita und dem britischen Botschafter
Craigie unterzeichnetes Memorandum hat fol¬
genden Wortlaut :

sprüche der japanischen Armee in China seien so

weitgehend berücksichtigt , daß im besetzten

China nunmehr die friegführende japanische
Armee alle Entscheidungen gegenüber dritten
Staaten treffen könne , die mit den militärischen
Operationen mittelbar oder unmittelbar ver¬
fnüpft seien . Hiermit habe England der japa
nischen Armee in China weitgehende Rechte zu¬
gestanden, die sich besonders auf die Konzessio
nen , auf alle mit der Blockade verbundenen

Die britische Regierung erkennt die gegen¬
wärtig vorherrschenden Bedingungen in China ,

Zu den Siegern sagte Rudolf Heß : „Ihr habt wo ausgedehnte Kampfhandlungen im Gange
teilweise Seite an Seite gekämpft mit Kamera- sind, an und erkennt ebenso die Tatsache an,den aus dem faschistischen Stalien , aus dem
faschistischen Italien , das in Kameradschaft mit bak, so lange diese Bedingungen die Lage in
unserem Volle verbunden ist so wie die Füh - China beherrschen, die japanischen Truppen in Fragen , auf den Verkehr und auch auf die

rer dieser Völker miteinander in Kameradschaft China besondere Rechte hinsichtlichder Gewähr Niederlassungen ausdehnen würden . Die Frage

verbunden sind. Komme was da wolle, wir erhaltung von Frieden und Ordnung bean- zessionen werde in den weiteren Verhandlungen
zur Aufrecht - der bisherigen Sonderrechte der britischen Kon

wissen es ! "
angeschnitten .spruchen müssen .

Keine Ahnung vom Weltreich
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 24 . Juli .

Eine heftige Kritik an den englischen
Lehrern übte der Abgeordnete Sir Charles
Gibson auf dem zur Zeit in London statt¬
findenden Kongreß der Empire -Handelskam¬

mern. Der Abgeordnete meinte , der politische
Horizont der Lehrer sei in bezug auf das bri¬
tische Empire von keiner allzu großen Kenntnis
getrübt. Er wisse, daß er damit den Zorn
vieler Leute auf sich beschwöre , aber trotzdem
habe er fein Geheimnis preisgegeben . Die Den Siegern übermittelte er die Grüße des
,,Evening News " unterstützt den Abgeordneten Führers und schloß seine Ansprache mit dem

Gruß an den Führer , den Führer , der die Ka¬
und schreibt , die englischen Lehrer hätten von
der Geschichte und Geographie des eigenen meradschaft schuf, die Grundlage ist für die
Weltreiches teine Ahnung , ganz zu schweigen SA., Grundlage aber auch für die Gemein
von den möglichen Aenderungen in der Zukunft ! ' ichaft unseres ganzen Volkes .

-

London bezahlt jeden Preis
Vor dem Abschluß der Verhandlungen mit Warschau ?

Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | polnische Verhandlungsführer , Oberst Koc , hat

also alle seine Forderungen im wesentlichen

ländern mit der Abreise gedroht hatte .
durchgefekt, nachdem er den erschrockenen Eng¬London , 24 . Juli .

Der zehnte vergebliche Gang

Die englisch -polnischen Finanzverhand¬
lungen stehen nach Mitteilung unterrichteter
Londoner Kreise vor dem Abschluk , nachdem

fich Sir Frederic Leith Rok . der Haupt¬
wirtschaftsberater der britischen Regierung .

Mosfau , 24 . Juli .
auf Weisung White Halls zu weitgehenden Zu¬

geständnissen an die Polen herbeigelassen hat . Sonntag nachmittag fand , nach einer Unter¬

Wie der „Daily Telegraph " mitzuteilen weiß brechung von sechs Tagen , im Moskauer Krem !

ist man englischerseits nicht nur bereit , der pol- eine neue Konferenz zwischen Molotow und
britisch -französischen Unterhändlern statt .

nischen Forderung auf Auszahlung des briti - den

schen Barkredits in Gold entgegenzukommen" . Die Unterredung , die der Reihenfolge nach die
sondern verzichtet auch auf das ursprünglich zehnte feit der Ankunft des britischen Sonder¬

verlangte Lieferungsmonopol . Die polnische bevollmächtigten Strang in Mostau ist , dauerte

Regierung soll sich dafür mit der Einsetzung etwas über eine Stunde . Aus Kreisen der

eines britischen Ueberwachungsausschusses ein - hiesigen britischen Botschaft erfährt man dazu ,
verstanden erklären , dem Art und Umfang daß auch diese Aussprache noch ein ab

derjenigen Bestellungen angegeben werden schließendes Ergebnis gebracht habe .

müssen , die Polen mit Hilfe des englischen Die Verhandlungen würden jedoch vermutlich
Rredits in anderen Ländern vergibt . Der I in einigen Tagen fortgefekt .

=

leistung ihrer Sicherheit und

Gleichzeitig hat die britische Regierung die

Notwendigkeit anerkannt , alle Handlungen zu
unterlassen , die nachteilig für die japanischen
Truppen und geeignet sind , den japanfeind¬
lichen Chinesen zu helfen .

Die britische Regierung wird jede Art von

Sandlungen und Maßnahmen unterlassen , die
die Durchführung der oben erwähnten Auf¬
gaben der japanischen Truppen behindern und
wird diese Politik gegenüber den britischen
Behörden und Staatsangehörigen in China flar
herausstellen und sie veranlassen, sich danach zu
richten ."

*

Die politischen Kreise Tokios und die Presse
erklären zum japanis-chenglischen Memoran¬
dum , es sei entscheidend , daß England den
China -Fonflikt als ordentlichen Kriegs¬

Hinsichtlich der zu erwartenden Einrichtung
einer neuen Zentralregierung in
China seien durch das Uebereinkommen gewisse
Fragen vorweggenommen worden, die sich aus
den Beziehungen der neuen Zentralregierung
zu dritten Staaten ergeben müßten .

Zusammenfassend wird des Memorandum
dahingehend erläutert , daß England sich stras
tegisch auf Singapore zurüdgezogen
und vorläufig auf seine besonderen wirtschaft
lichen Rechte und Interessen verzichtet habe . Zur
Begründung des englischen Nachgebens ziehen
politische und militärische Kreise Japans ähn

liche Rückschlüsse auf die allgemeine schwie
tige Lage Englands , wie sie bereits
die japanische Presse zog .

zuſtand anerkannt habe und berett fet, biet- Kurzmeldungen31
aus für die britischen Behörden und Staats¬
angehörigen alle Folgerungen zu ziehen . Von

gleicher Bedeutung sei die Erklärung Englands ,
Sandlungen zu unterlassen , die den Chinesen

zum Vorteil dienen tönnten ". Ministerpräst¬
dent Siranuma habe hierzu bemerkt , daß z. B.

die Gewährungn von Krediten an das Regime
Tschiangtaischets eine feindselige Handlung ge¬
genüber Japan bedeute .

Sonntag vormittag sprach der Reichsjugends
führer in Rudolstadt bei einer Kundgebung der
Thüringer HI ., die den Höhepunkt der großen
Leistungsschau darstellte .

Am 16. August beginnt in Genf der 21. zio¬
nistische Weltkongreß . Der jüdische Kongres will
sich dabei in erster Linie mit dem britischen
Weißbuch über Palästina beschäftigen .

Das Uebereinkommen erleichtere nicht nur Die Zahl der Opfer der jüdischen Terror

wesentlich die militärischen Operationen Ja - akte , die im Bezirk Lydda verübt wurden , ist
pans , sondern bedeute gleichzeitig einen schweinzwischen auf acht gestiegen .

ren Schlag für das Regime Tschi = Heute morgen wurden in Tokio die ersten

anglais chefs , das nunmehr seine wichtigste Einzelverhandlungen über die Tientsin -Frage
Unterstügung verliere . Die besonderen An - I aufgenommen .



Hotel mit Fernschreiber und Dunkelkammern
Arbeitszentrale der Parteizeitungen in Nürnberg eröffnet - Eigene Berbindungen mit allen großen Städten

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Nürnberg , 24. Juli .

In Nürnberg wurde ein repräsentatives
Großhotel eröffnet , das im Auftrag von Reichs¬

leiter Mag Amann als „ Hotel der NS .-Presse "

erbaut wurde . Damit werden die Männer der
Partei -Presse während der Parteitage unter
einem Dach zusammengefaßt sein ; leichter als

bisher wird es den Reichsstellen möglich sein ,

ihnen die notwendigen Aufschlüsse zu geben .

Ihrer Arbeit sind allein schon durch die räum¬

liche Zusammenfassung die denkbar größten Er¬

leichterungen gegeben .

In den übrigen Wochen des Jahres steht

dieses Großhotel , das 375 Gäste zu fassen ver¬

mag , mit seinen Zimmern dem Fremdenverkehr
zur Verfügung . Die Tatsache, daß das Hotel
Stunden nach der Eröffnung bereits bis in den
fünften Stock hinauf besetzt war , beweist, daß
der Neubau außerdem auch einem Nürnberger
Bedürfnis entspricht .

-sprecheranschluß in den meisten Zimmern . 3u
der formschönen und sorgfältig ausgewählten
Einrichtung tommt ein aus den Ateliers be¬
tannter Künstler stammender Wandschmud in
den Gesellschaftsräumen und im Stiegen
gebäude .

Dem Innern des Hotels ist auch die äußere
Form würdig . Die tlargegliederte Fassade und
der repräsentative Eingang durch den beherrs
schenden Vorbau sind ein städtebaulicher Ge¬
winn für die Stadt der Reichsparteitage .

In wenigen Wochen wird hier die Zentrale
der NS . -Presse sein . Ueber alle Drähte werden
die Worte des Führers weitergegeben , über alle
Fernschreiber werden Leitartikel , werden Schil¬
berungen des gewaltigen Parteitagserlebens
gehen , und was in den frühen Morgenstun¬
den der kommenden Septembertage der Inhalt
der Parteizeitungen in allen Gauen Groß¬
deutschlands sein wird , das nimmt dann von

vomdiesem einen Haus seinen Ausgang
, ,Reichsparteitaghotel der NS . -Presse " .

-

Bestallungsordnung für Aerzte

NS . Fliegerkorps Ehrenhalle
Fliegerlager Wassertuppe , 24. Jul !

In einer Weihestunde am Eröffnungstag des
20 . Rhön - Segelflugwettbewerbs auf der Wasser
tuppe übernahm Korpsführer General der Flie
ger Christiansen von NS . - Fliegertorps
Gruppenführer Eschwege die im

Mittelbau des Lilienthal -Hauses der Reichs¬
segelflugschule Wasserkuppe errichtete Ehrenhalle
des NS . -Fliegerforps .

Don

Im Innenhof der Burg der Segelflieger ,

deren Ausbau sich bald vollendet , hatten vor
dem Korpsführer des NS . - Fliegerforps , seinem
Stabe , den NS -Fliegertorps -Gruppenführern
und einer großen Anzahl von Ehrengästen aus
Partei , Wehrmacht und Behörden die Wett

bewerbsteilnehmer und ihre Kameraben Auf¬

stellung genommen . Zu ihnen , der Elite des

deutschen Segelsports , sprach der Korpsführer
über den Sinn und die Erfüllung des Opfers ,
das der Flieger seinem Vaterlande schon im

Frieden bringt und stellte alle jene Männer ,

Der gesamte Ausbildungsgang neu geregelt die ihr Leben für Deutschlands Luftgeltung eins
gesezt und verloren haben , als mahnendes Bei

Berlin , 24 . Juli . 1940 ab . Die Bestallung als Arzt wird vom spiel heraus . Als sich die Tore der Ehrenhalle

Der Reichsminister des Innern hat den ge : 1. April 1940 an unmittelbar nach Beendigung öffneten , flang das Lied vom Guten Kameraden
samten Ausbildungsgang der Merzte neugestaltet der ärztlichen Prüfung erteilt . Der junge Arzt auf. Am Sarkophag der Ehrenhalle legte Korps .
und zu diesem Zweck in Zusammenarbeit mit wird aber verpflichtet , ein Jahr lang als führer Christiansen einen Eichenkranz und im
dem Reichserziehungsminister und dem Reichs Assistenzarzt ( Pflichtassistent" an Kranten Auftrage von Generalfeldmarschall Göring
gesundheitsführer eine neue Best allungshäusern oder Entbindungsanstalten ) zu arbeiten einen Lorbeerkranz nieder. Der Korpsführer
ordnung für Aerzte erlassen . Sie enthält und sich außerdem drei Monate in der Land - eröffnete sodann mit der feierlichen Flaggen

Die Gäste , die in den Räumen dieses neuen außer den Ausbildungsbestimmungen die Prü - praxis als Assistent oder Vertreter von Kassen - hissung nach einem Appell an die Wettbewerbs .
Großhotels wohnen , zeigen das allergrößte In - fungsordnung für Aerzte und gibt an , unter ärzten zu betätigen , bevor er sich selbständig teilnehmer den 20. Rhön -Segelflugwettbewerb .
teresse für die Einrichtungen , die hier im welchen Bedingungen die Bestallung als Arzt niederlassen und eine eigene Praxis eröffnen

Dienste der tempobetonten Nachrichtenübermitt - und damit die Berechtigung zur Ausübung des darf . Westfalen jubelt dem Zeppelin zu
lung der NS . - Presse getroffen wurden . Sie ärztlichen Berufes im Deutschen Reich zu er¬

fühlen das Besondere dieses Hotels , das als langen ist .

eine Arbeitszentrale der Partei¬
zeitungen eingerichtet ist. Sie wissen , daß
man von ihren Zimmern aus in Sefunden¬
schnelle auf eigenen Leitungen mit allen deut¬
schen Großstädten verbunden werden kann . Sie
bewundern die Steckontakte , an die während
der Parteitage die Fernschreiber angeschlossen
werden und sie sind gar nicht überrascht , wenn
sie auf der Suche nach dem Badezimmer plöhlich
in irgendeiner der Dunkelkammern stehen , die
über das ganze Haus verteilt sind . Und wer

gar durch einen Zufall in die Telephonzentrale
kommt , der glaubt sich angesichts des Auf¬
marsches von verschiedenen Automaten und ge¬
waltiger Stederschränke , die über 90 Haupt¬
anschlüsse verfügen , in die Herzkammer eines
großen Postamtes versetzt .

Daneben aber ist der Neubau ein Must e t =

hotel , in dem im Großen , genau so wie in

ber legten Kleinigkeit die neuesten und besten
Erfahrungen der Fachmänner verwertet sind .

Man trifft diese Feststellung bei der Besichti¬
gung der Zimmer , ebenso wie in der Großküche

und nicht anders bei einem Gang durch die

große, klargegliederte Empfangshalle, bei einem
Besuch des Speisesaals , der auch als würdiger
Festraum verwendet werden kann, und beim
Verweilen in einem der schönen Konferenz¬
räume .

Die Küche ist so eingerichtet , daß sie wäh¬
rend des Parteitages mit einem Schlag auf
Höchstleistungen zu bringen ist. Man findet
Großtenet , von denen einer 500 Suppenpor
fronten auf einmal liefert und eine Schnellbrat
pfanne , in der gleichzeitig 60 Schnitzel eßfertig
gemacht werden können. Dabei kommen Speise
aufzüge durch das ganze Haus . Zu den Hilfs¬
einrichtungen der Großküche gehören außerdem
noch die eigene Selterwasserfabrikation , die
Bier - und Weinkeller , der Schlachtraum , das

richtig temperierte Tabaklager , der Grill , die

Konditorei mit dem allerneuesten Backofen , der

es erlaubt , zweistöckig zu backen , das kleine

Maschinenhaus für die automatischen Kühl¬

anlagen und dann ein Heißwasser - und Warm¬

Tuftlieferant , der außer der Küche auch das
ganze Haus bedient, in Gestalt einer modernen
Gasbeheizungsanlage . Wenn man das alles
gesehen hat , so wundert einen die Begegnung
mit einer lautlosen Rohrpost nicht mehr, durch
die alle Speisenbestellungen weitergegeben
werden .

In den hübsch ausgestatteten Zimmern sind
die Wandschränke meist in dem kleinen Vor :
raum zwischen den beiden Zimmertüren unter¬
gebracht, so daß der Raum für die ungetrübte
Wohnfreude bleibt . Dazu kommt noch ein Laut¬

(Eigener Bericht )

Berlin , 24 . Juli .

Aus der Erwägung , daß aus bevölkerungs¬
politischen und wirtschaftlichen Gründen die
Ausbildungszeit so turz wie möglich sein soll ,
ist die vor einem Jahre bereits vorgenommene
Verkürzung der medizinischen Studienzeit von
elf auf zehn Semester in die neue Bestallungs¬
ordnung übernommen worden . Ferner ist dafür
Sorge getragen , daß die ärztliche Prüfung trog
Vermehrung der Prüfungsfächer und Steige¬
rung der Anforderungen an das Wissen und
Können der Prüfungskandidaten zeitlich , soweit
möglich , verkürzt wird . Der Verkürzung der
Ausbildungsdauer dient ferner der Wegfall
des praktischen Jahres vom 1. April

Anstelle des fortgefallenen prattischen Jahres
werden als praktische Ausbildungsfächer neu
eingeführt ein halbjähriger Kranten¬
pflegedienst vor Beginn des Studiums ,
ein Fabrik - oder Landdienst von sechs Wochen
Dauer , für wehrunfähige und weibliche Stus
dierende außerdem Arbeit im Deutschen Roten
Kreuz oder im Gesundheitsdienst der Hitler¬
Jugend , praktische Ausbildung am Krantenbett
als „ Famulus " in Krankenhäusern oder Ent¬
bindungsanstalten von insgesamt sechsmonatiger
Dauer und eine Reihe neuer praktischer Uebun¬
gen an den Universitätsinstituten und Kliniken .

Die neue Bestallungsordnung , deren Einfüh¬

rung schrittweise erfolgt , gilt vorläufig noch
nicht in der Ditmart .

Bleibt , , Thetis " auf dem Meeresgrund ?
Eine Boje als Denkmal vorgeschlagen - Sebeversuch wieder mißglückt

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 24 . Juni .

Sonnabend wurde erneut versucht, das
Wrack der „Thetis " zu heben. Nachdem es dem
über dem "Wrad liegenden Hebeschiff bereits
gelungen war, das Unterseeboot aus dem
Meeresschlamm zu lösen, gaben die Holzver¬
strebungen, an denen die Stahltaue befestigt
sind , plötzlich nach , und das Unterseeboot sackte
wenige Meter von seiner ursprünglichen Liege¬
stelle wieder ab. Danach mußten die Versuche
erneut unterbrochen werden . Als Grund des
Fehlschlags wird angegeben , daß das voll¬
gelaufene Vorderschiff des U-Bootes wesentlich
schwerer sei als das Heck. Im Laufe der Woche
soll in der Admiralität eine Konferenz von
Fachleuten zusammentreten , die über weitere
hebungsversuche und ihre Technik beraten
sollen .

Zuchthaus für Betrug
Berlin , 24 . Jult .

Die Große Straffammer des Landgerichts
Hamburg verurteilte den Christian Richard
Friedrich aus Erfurt wegen Betruges in
einem besonders schweren Falle zu einem
Jahr und drei Monaten Zuchthaus
und zu 3000 RM. Geldstrafe, Hilfsweise zu
weiteren dreißig Tagen Zuchthaus. Die erlit¬
tene Untersuchungshaft wurde auf die erkannte
Strafe angerechnet .

Friedrich hat als Vorsitzender des Aufsichts¬
rats der Deutschen Wohnungsbau GmbH. in
Hamburg mit dem verstorbenen Geschäftsführer
dieser Gesellschaft in den Jahren 1934/35 bei

In der Oeffentlichkeit begegnet die Reihe

der Bergungsversuche und ihr Mißgeschid
heftiger Kritit . Angesichts der Schwierigkeiten
und der recht erheblichen Kosten wurde deshalb
vorgeschlagen, das „Thetis" -Wrack als Grab
ſtätte der Besatzung auf dem Meeresgrund
liegen zu lassen und die Unglücksstelle durch
eine ständig dort verankerte Boje zu kenn¬
zeichnen .

Insofern hat die " Thetis " - Katastrophe weit¬

gehende Folgen gehabt , als die Arbeiter der
U-Bootwerften sich weigern , an Tauchversuchen

Versicherungssäge nicht wesentlich erhöht wer¬
neuer Unterseeboote teilzunehmen , solange die

den. Bisher betrugen die Höchstsäze 300 Pfund.
Die Arbeiter erklären , nicht eher an Bord
neuer U - Boote zu gehen , als die Versicherungs¬
prämie auf 3000 Pfund heraufgesetzt ist .

Grubert aus Virballen ermordet , als dieser
mit einer Fuhre Gänse unterwegs nach Ma¬
riampol war . Grubert wurde unterwegs von

Paulukaitis um Mitnahme gebeten , was der

lukaitis plötzlich über den Bauern her und er¬
Bauer auch tat . Während der Fahrt fiel Pau¬

würgte ihn . Die Leiche warf er vom Wagen
und fuhr seelenruhig mit den Gänsen nach Ma¬
riampol , verkaufte sie an die Schlachthaus¬

gesellschaft Maistas " und verschwand mit dem
Erlös . Auf die Tat wurde man am anderen
Morgen aufmerksam, als man das herrenlose
Gespann fand . Der Mörder wurde mit Giftgas
hingerichtet , womit seit einigen Jahren die
Todesurteile in Litauen vollstreckt werden.

Wieder Emigranten als Verbrecher

(Eigener Bericht )

Bielefeld , 24 . Juli
23 . 130 , , Graf Zeppelin " besuchte Sonne

tag den Gau Westfalen -Nord . Das Luftschiff ,
das Sonnabend über der Reichsgartenschau in

Stuttgart und über dem Bodensee gekreuzt
hatte , startete Sonntag furz vor 9 Uhr in Frank
furt . Ueber dem Nürburg -Ring übernahm der
Ruftriese einen Teil der Funkreportage vom
Rennen „ Preis von Deutschland " und nahm

logal
gegen

Ischias

Togal ist hervorragend bewährt bei
Rheuma
Ischias
Hexenschuf

Nerven - und

Kopfschmerz
Erkältungen

Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hilfe gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Ärz¬
ten und Kliniken seit 25 Jabren bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Nebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen
und machen Sie noch heute einen Ver¬
such - aber nehmen Sie nur Togal .

M 1 . 24 In allen Apotheken

dann Kurs auf Westfalen . Um 17 Uhr erschien
Graf Zeppelin" über Bielefeld , und kurze Zeit

später landete er glatt in der Gau- und Pro¬
vinzialhauptstadt Münster.

In beiden Städten wohnten über hundert .

tausend begeisterte Zuschauer dem großartigen
Ein vielseitiges Rahmen .Schauspiel bei.

programm , das hauptsächlich von der Luftwaffe
und vom NS . -Fliegertorps bestritten wurde ,

unterhielt die aus ganz Westfalen und Lippe
herbeigeeilten Menschen. Von Münster aus flog
das Luftschiff nach Frankfurt zurück .

Freiballon „ D. Buna "
Berlin , 24 . Juli .

Gestern veranstaltet das NS . - Fliegertorps
Sturm II / 65 Köln eine Freiballon - Fuchsjagd ,

zu der zehn Freiballons gemeldet waren . Der

Veranstaltung ging die Taufe des Freiballons
D. Buna " voraus , der ebenfalls an der Fuchs

fagd außer Konkurrenz teilnahm .
Im Rahmen der zur Zeit in Deutschland

durchgeführten umfassenden Arbeiten über den

Buna beansprucht die Verwendbarkeit des
Einsatz des deutschen synthetischen Kautschuts

neuen Werkstoffes als Ballonstoff ein besonderes
Interesse. Zum Bau dieses ersten Buna-Freis
ballons waren umfassende Untersuchungen not
wendig, bei denen es sich wiederum zeigte, daß
der neue Werkstoff eine größere Alterungs
beständigkeit als Naturkautschuk besitzt und
auch nach sehr langen Bewässerungszeiten im
Gegensatz zum Naturkautschuk gasdicht bleibt.

in airo bewässert worden, wobei es möglich
Die Bezugstoffe sind unter südlicher Sonne

war , die besonderen Qualitäten dieses neuen
der Ausführung von größeren Bauvorhaben Der

( Eigener Bericht ) Ballonstoffes besonders herauszustellen .

Ballon wurde in Zusammenarbeit
Laufende Schulung der Architekten umfangreiche Betrügereien begangen. Er schä¬ ganzeHaag , 24 . Julidigte die zur Finanzierung der Bauvorhaben

berufenen Stellen dadurch , daß er die beteilige T Im niederländisch - deutschen Grenzgebiet zwischen der Kautschuk-Abteilung Leverkusen
der IG ., der Rheinischen Gummifabrik Franz

ten Bauunternehmer veranlaßte , überhöhte wurden umfangreiche Betrügereien aufgedeckt ,

Kostenanschläge und Rechnungen einzureichen die in Emigrantenkreisen verübt wurden . Ein Clouth - Köln und der Firma v. Kehle u . Stel
ling , Berlin , gebaut .

und die zu unrecht angesetzten Mehrbeträge im jüdischer Emigrant aus Deutschland , der inzwi¬
voraus der mittellosen Wohnungsbaugesell - schen bereits als Leiter eines internationalen

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , Gmbh .,
schaft zu überweisen , um so das Vorhandensein
des erforderlichen Eigenkapitals vorzutäuschen.

Zwei weitere Angeklagte wurden mangels
Beweises freigesprochen .

Steinlawine erschlägt vier Autofahrer
(Eigener Bericht )

Lienz , 24 . Juli

Die Baugesinnung , die in den neuen gro¬
Ben Monumentalbauten , in Hochbauten und

Brückenbauten ihren Ausdruck findet , muß auch
für die kleineren Bauwerke Anwendung finden.
Der Generalbauinspektor für die Reichshaupt¬

stadt und Beauftragte im Stabe des Stellver¬
treters des Führers , Professor Speer , hat
fidh mit dem Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft , Generalinspektor
Dr . Todt , darüber verständigt , daß eine lau¬

fende Schulung gerade der im Wohnhaus - und
To Im Virgental in Kärnten ereignete

Industriebau tätigen Architekten begonnen

werden soll. Im Einvernehmen mit Reichs- vier Todesopfer forderte. Ein Breslauer Che¬sich durch Steinschlag ein schweres Unglüd, das

organisationsleiter Dr. Ley hat Dr. Todt Bau paar , in dessen Begleitung sich noch zwei Frauen
rat Schulte -Frohlinde , den Leiter des befanden , wollte im Kraftwagen einen Ausflug
Architekurbüros der DAF. und Leiter des Ar- von Lienz nach Hinterbicht unternehmen . Kurz
beitskreises Baugestaltung " im NSBDI . beauf nach Verlassen von Matrei lösten sich von einer
tragt , diese umfassende Schulung einzuleiten . Wand plötzlich große Felsstücke und stürzten
Für die Schulungskurse stehen . neben der auf den Wagen . Sämtliche Insassen wurden

Reichsschule Plassenburg des NS. - auf der Stelle getötet und das Auto völlig
Die Frauen waren bis

Bundes Deutscher Techniker auch einige Schuertrümmert .

lungsburgen der DAF. zur Verfügung . Reichs- zur Unkenntlichkeit entstellt . Der Wagenleiter
wurde in den an der Unglücksstelle vorbei¬

jugendführer von Schirach hat die Erfahrungen fließenden selfluß geschleudert und fortge
und Vorarbeiten , die bei der Arbeitsgemein¬

schaft , ,Junges Schaffen " der HI . in der Archi¬
tettenschulung vorlagen , zur Verfügung gestellt .
Zur Durchführung derder Schulungslehrgänge
wurde der Leiter der Arbeitsgemeinschaft , ,Jun¬
ges Schaffen " , Bannführer K. W. Hart
mann , berufen . Der Inhalt der Lehrgänge
wird auf die Erfordernisse aller wichtigen Bau¬
träger und Baurefforts ausgerichtet .

trieben .

Litauischer Mörder hingerichtet
Kowno , 24 . Juli .

Der zum Tode verurteilte Paulutaitis
wurde jetzt hingerichtet , nachdem sein Gnaden¬
gesuch vom litauischen Staatspräsidenten abge¬
lehnt worden war . Paulukaitis hatte im per
genen Jahre den volksdeutschen Bauernsohn

Paßfälscherbüros verhaftet wurde , hatte in
Gennep ein Wechselkontor eröffnet, das sich
außerordentlichen Zulaufs aus Emigrantenkrei¬
sen erfreute . Nach seiner Verhaftung übernahm
die Ehefrau die Weiterführung dieser höchst an¬
rüchigen Geschäfte. Jegt verstand es ein Jude,
die Inhaberin des Kontors trotz ihrer Gerissen¬
heit hereinzulegen . Der Jude erwarb einen grö
Beren Betrag in Banknoten , den er mit einem

plombierten Leinensad bezahlte, der angeblich

enthalten sollte. Bei der Deffnung stellte sich
genau abgezähltes niederländisches Hartgeld

heraus, daß der Inhalt anstatt aus Münzen
aus Kieselsteinen bestand. Der Jude hatte sich
indessen längst aus dem Staube gemacht. Er
fonnte zwar später festgenommen werden, ohne
daß es jedoch gelungen wäre , des Geldes hab¬
haft zu werden .

Bon acht Angeklagten sechs Juden
Neuyort , 24 . Juli .

gelder und wegen der Erpressung ungefeglicher
Wegen der Annahme hoher Bestechungs¬

Gebühren bei der Eintreibung städtischer Um¬
fazsteuer wurden acht Beamte der Neuyorker
Steuerbehörden unter Anklage gestellt , darunter
die sechs Juden Rothschild , Teßler , Lewin , ull¬

mann , Blackmann und Wildstein . Die Ange =

flagten , Stüßen des Systems Laguardia , fer¬
tigten falsche Steuererklärungen an und schädig
ten die Stadt um mehrere hunderttausend
Dollar .

Zweigniederlassung Emden. Berlagsleiter Sans Bari .Emben
Hauptschriftleiter : Mense olferts ; Stellvertreter :

Dr Emil Krizler; Schriftleitervom Dienst : Friedrich Gain
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Bolitit ,

und Wirtschaft Friedrich Gain : für Kultur , für Gau und

lingerland : Dr. Emil Krikler ; für Emben und Sport :
Hellmuth Kinsty ; alle in Emden . außerdem Schriftfletter
in Leer: Heinrich Herlyn und Frik Brochoff , in Aurich:
Heinrich Herderhorst , in Norden : Hermann König ,

Berliner Schrift .Wittmund: B. Friedrich Keiser.
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Baul Schiwy , Embenleitung: Graf Reischach.

D. - A. Juni 1939 : Gesamtauflage 28 101
davon Bezirksausgaben

Provins fowie sie Ausgaben Norden , Murich und Sar

Emden -Aurich -Norden - Harlingerland
Leer -Reiderland

18 102
9. 999

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle aus .
für die Bezirksausgabe

gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : bie 46 tillt

meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 Mini
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
Aurich -Harlingerland bte 46 Millimeter breite Milli .
meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Tegte
millimeterzeile 40 Pfennig

gaben gültig. Nachlagstaffe!
Emben -Norden -Aurich-Harlingerland und die Bezirkeaus

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :
ble 46 Millimeter brette millimeterzeile 8 Pfennig , bie
68 Millimeter breite Tegt -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezitte
ausgabe Familien und Kleinanzeigen 8 fennig.

Im NS . - Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen ins
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 101
37 208
39 200
17 031

Gesamt -Auflage : 121 585



Mondaufgang : 15. 36 Uhr
Monduntergang : - - Uhr

Hochwasser

Für den 25 . Julí :
Sonnenaufgang : 4. 32 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 29 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

5. 04 und 17. 37 Uhr
5. 24 17. 57"
5. 39 18. 1299 "

Leybuchtfiel 5. 54 18. 2737 "9
Westeraccumersiel 6. 04 18. 37" "9
Neuharlingerfiel 6. 07 18. 4039 39
Bensersiel 6. 11 18. 4429 "
Greetsiel 6. 16 18. 49クラ "
Emden , Nesserland 6. 40 19. 13" ""
Leer , Hafen 7. 56. 20. 29" ""
Weener 8. 46 39
Westrhauderfehn
Papenburg

9. 20
9. 25

21. 19
21. 53"
21. 5829

"
"
"2

Gedenktage
1180 : 5einrich der 23 we aus Deutschland Der=

bannt .
1867 : Der Dichter Max Dauthendey in Würzburg

geboren (gest . 1918 zu Malong auf Java ) .
1914 : Abbruch der Beziehungen Osterreich -Ungarns zu Ser¬

bien .
1933 : Veröffentlichung des Gesetzes zur Verhütung von

erbkrankem Nachwuchs .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland , Ems , Fahrwassersperrung aufgehoben .

Angaben : Die Bekanntmachung vom 18. Juli d . I . über
die Sperrung der nördlichen Hälfte des Fahrwassers der
Ems auf der Strede Emden - Pogum zwischen den schwar¬
zen Tonnen 1 und 2a am 26. Juk d. I . wird aufgehoben .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesene Dampfer . 22. Juli . Von Island : Frisia , Reichs¬
präsident von Hindenburg ; vom Heringsfang : Anna Busse ,

Hamburg ,Rosemarie , Elbe , Deister , Jeverland , Ost¬
preußen ; von der Bäreninsel : Jan Mayen , Carl Röver ,
Hugo Homann . Am Markt angekündigte Dampfer für

21 .

den 24. Juli . Von der Bäreninsel : Vort , Uranus , Claus
Ebeling ; von Island : Main , Hannover , Nordstern , Is¬
land . In See gegangene und gehende Dampfer .
Juli . Zum Weißen Meer : Main ; nach Island : Midlum ;
zum Heringsfang : Taunus , Spreeufer , Ostar Neynaber ,
Germania , Möwe , Mosel ; 22. Juli . Zum Heringsfang :
Wilhelm Loh , Heinrich Bueren ; nach Island : Heinrich
Fröhlke , Friz Reiser ; 23 Juli . Zum Heringsfang : Fer¬
dinand Niedermeyer , Karl Kämpf , Rosemarie , Carl
Röver , Ostpreußen ; nach Island : Reichspräsident von

Hindenburg .

Aus niederdeutschen Gauen
deder trägt die Reichsparteitagplakette | sozialistischen Bewegung besonders eindrucksvoll die das Glück haben, nach Nürnberg fahren zu

Nur noch wenige Wochen trennen uns von
dem Reichsparteitag 1939 , der in den Tagen
vom 2. bis 11. September in Nürnberg
durchgeführt wird und wiederum den glanz¬
vollen Höhepunkt der Arbeit der nationalsozia¬
listischen Bewegung bildet . Seit Jahren tragen
wir einmal im Jahr eine Platette , die den
Ausdruck der Verbundenheit aller deutschen
Volksgenossen und ihr Bekenntnis zur national¬

Beim Tauchen ertrunken

bekundet : Die Plakette des Reichsparteitages . fönnen , sondern auch von all den Volksgenossen ,
Auch in diesem Jahre werden im Verlauf der die zu Hause durch den Lautsprecher mit dem
Wochen vor dem Reichsparteitag die Volks : Geschehen des Reichsparteitages verbunden sind .
genossen in allen Orten unseres Gaues Gelegen¬
heit haben , die Plakette des Reichsparteitages
1939 zu erwerben . Die Reichsparteitagplakette
ist mehr als nur ein Festzeichen , sie ist symbol¬
hafter Ausdruck der Gemeinschaft und des Be¬
kenntnisses zur Idee Adolf Hitlers . Die Pla¬
fette wird nicht nur von all denen getragen ,

Schiffahrt und Wirtschaft
Ember Dampfertompagnie . Radbod 22. von Rotterdam

nach Wilhelmshaven . Wittekind repariert in Rotterdam .
Tagila 21. von Danzig nach Oxelösund . Bernlef löscht in
Danzig . Gisela löscht in Farge . Astland 21. von Oxelösund
nach Rotterdam . Franz Jürgen 20. von Holtenau nach
Rotterdam . Bolheim löscht in Wilhelmshaven .

Norddeutscher Lloyd Bremen . Aller Australien ausg .
21. Adelaide nach Melbourne Anatolia Sasadienst 21 .
von Mossel -Bay . Berlin Charterreise 22. Holtenau pass .
nach Hamburg . Chemniz Astralien heimt . 21. Adelaide
nach Fremantle . Düsseldorf Westt . Südamer . heimi . 21.
Hamburg . Este ausg . 20. Los Angeles . Lech Kuba /Merito
20. Progreso nach Savanna Marburg 21. Schanghai nach
Hongkong . Nienburg Sasadienst 21. Santos . Saar 21. Et .
Vincent pass. nach Madeira . Scharnhorst 21. Port Said .
Wiegand 21. Brunsbüttelfoog pass . nach Hamburg .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Drachenfels 21. von Bombay Falkenfels 21. von Malta .
Geierfels 22. Antwerpen . Goldenfels 20. Bombay . Hohen¬
fels 21. von Suez ausg . Hundsed 21. vom Hamburg .
Kandelfels 20. Kaltutta nach Antwerpen . Reichenfels 22 .
Hamburg . Rolandsed 21. Setubal . Schwaned 21. von Co¬
Tombo . Soned 19. von Lissabon Stahled 21. Vigo . Tan¬
nenfels 22. Colombo . Wartenfels 21. von Comlombo .
Weißenfels 19. von Suez ausg .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Achil¬
les 21. Gijon nach Santander . Aatlas 21. Pamla de Mal¬

Stellen - Angebote

Fräulein
zum 1. August oder später für Gemischtwarengeschäft im Kreise
Aurich mit Familienanschluß gesucht .

Schristliche Angebote mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter

€ 2088 an die OTZ . Emden .

Auf sofort

einige Schuhmacher
gesucht .

Schuhfabrik Höfers , Barel i . Oldbg .

Einige Treckerführer
stelle ich sofort ein .

Gerd Schoon , Aurich , Fernruf 612

Gesucht auf sofort oder später
eine

Beiröchin
sowie eine tüchtige

Hausgehilfin
H. Baumann , Bahnhofsgast
stätte , Emden -Außenhafen .

Gesucht zum 1. od . 15. August
eine

Hausgehilfin
für Küche und Haus .

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht gute junge
und ältere

Arbeitspferde
auch mit kleinen Schönheits¬

Vittoria Hotel , Brate i . D. fehlern . Angebote unter

Auf sofort gesucht

Hausgehilfin
Gasthaus Wieting ,
Oldenburg , Damm 29 .

Per bald nach Bremen erfahrene

Hausgehilfin
für angenehme selbständige Stelle

an die OTZ . , Leer .

Zu kaufen gesucht

Geschäfts¬

Drucksachen
jeder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI

Das rückständige

Weidegeld
ersuchen wir , umgehend

einzuzahlen .

Aderbau -Gesellschaft

Aurich .

lorca nach Valencia . Bellona 21 Tarragona nach Valen
cia . Euler 21. Antwerpen . Fortuna 21. Rotterdam pall .
nach Köln . Luna 20. Pasajes . Mercur 21 Brunsbüttel
pass. nach Königsberg . Minerva 20. Antwerpen . Nereus
21. Lobith pass. nach Rotterdam . H. A. Noize 22. Els =
fleth nach Memel . Olbers 21. Königsberg nach Hudiks
vall . Perseus 21. Köln . Phoebus 22. Gdingen nach
Königsberg . Pylades 21. Rotterdam pass . nach Königsberg .
Rhea 21. Rotterdam pass . nach Stettin . Besta 21. Ouessant
pass. nach Bremen . Vulcan 21. Köln .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia
22. Antwerpen . Bussard 21. Holtenau nach Königsberg .
Condor 21. Riga nach Reval . Elster 22. Antwerpen . Fulke
21. Hamburg nach Düntirchen . Ganter 22. Rotterdam .
Greif 21. Hamburg . Habicht 22. Hull nach Bremen . Orla
21. Middlesbrough nach Raumo . Phoenix 22. Hull nach
Hamburg . Pinguin 22. London nach Bremen . Schwalbe
22. Kopenhagen . Sperber 22. Rotterdam . Taube 20. Dan
zig nach Memel . Wachtel 22. Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie
AG ., Bremen ; Deutsche Levante -Linie AG . , Hamburg . )
Adana rückt . 21. Gibraltar pass. Antara 21. Hamburg .
Arta 21. Izmir . Belgrad 21. Tripolis /S. nach Alexandrien .
Chios 21. Istanbul . Derindje 21. Canea nach Nauplia .
Galilea 21. Burgas nach Varna . Inger Toft 21. Theſa :
loniti . Milos 21. Izmir . Tinos 21. Volo nach Thessa =
Ioniti .

Garagen
zerlegbar , doppelwandig , auch
mehrbor . Reihengaragen , auch
als Gartenlaube , Geflügel¬
ställe , Abstellraum . Prospekt
fostenlos .

H. R. Walter Gude , Bremen ,

Am Wall 130 , Ruf 23093 .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen 1 / 8 - Liter

NGU . Limousine
viertürig , in sehr guter Ver¬
fassung .

Theodor Voß , Gastwirtschaft ,
Belde ,
Fernruf Stickhausen -Velde 34. |

Wagenplane / Waggonbecken

Auto - Regenbecken

E. Mandema , Emden , Messerlanderstraße122
Fernruf 2661 .

Segelmacherei , Taklerei , Schiffsartikel

Wo treffen wir uns nach der Ausstellung?
EMDEN ,Stadt - Schänke , KleineBrückstraße

Reichhaltige Mittags - und Abendkarte .

Gepflegte Getränke

735 , Reichshof " - Gaststätten
Neuer Markt , vornehmes Konzert - und Tanz - Lokal
Tägl . Unterhaltungs - und Tanzmusik . Von 4 - 7 Uhr
täglich der beliebte Tees Tanz . Küche und Keller
bekannt gut und preiswert .

Neue Leitung : Willy Emmrich , Küchenmeister

Altes Silbergeld fauft Konditorei -Café Emil Funke
Hermann Hippen , Aurich , Martt7

Anzut . gesucht gut erhaltene

gelucht. Nachricht bis Mittwoch Autoreifen
an die Geschäftsstelle der OTZ .
Emden unter E 2087 , päter

Mühlenbrock , Bremen ,

Lerchenstraße 13 .

Suche für sofort od . 1. August

1 Verkäufer und

1 Laufburschen
Feintosthaus Tjart H. Pauls ,
Nordseebad Langeoog .

Suche auf sofort oder später
einen

landw . Gehilfen
oder Kutscher

H. Arjes ,
Waddewarden bei Jever .

Zu mieten gesucht

Junges Mädchen sucht ein¬
faches , ruhiges

Zimmer
Schriftliche Angebote unterl
2727 an die OT3 . Leer .

Größe 815 × 105 . Angeb . an :

3 . Behrends ,
Nordseebad Juist ,
Fernruf 131 .

Zu verkaufen

Fahrbare und stationäre

Förderbänder
A. Menze , Bremen , Ingel¬

heimer Str . 37. Ruf 50997.

Emden , Neutorstraße

Das behagliche Lokal im Mittelpunkt der Stadt .

Spezialgeschäft für teine Bestellungen - Fernruf 3006

Hotelrestaurant , , Friesenhof "
Die gute Gaststätte !

Emden , Neuer Markt 6/7 , Anruf 286e

Erstkl . Biere u . Getränke . Gute Küche . Fremdenzimmer m . Zentralheizung

Lloydhotel , Emden

empfiehlt sein großes Restaurant und seine Bierstube

Speisen und Getränke erstklassig-

Café Steinkat , Emden , Zw. beiden Sielen
Neuzeitlich eingerichtete Eisdiele

Speiseeis in hochwertiger Qualität , Kaffee , Torte und Gebäck

Im Bierzelt auf dem Ausstellungsgelände
täglich große Konzerte
der Original Bayernkapelle Max Zellner , München

Schuhplattlertänze , Gesang und Stimmung

Ab 21 Uhr Eintritt frei ! Eingang Hamhuser -Straße .

Warme und kalte Küche , Hühnerbraterei am Spieß ,
Bratwurst und Haxen am Spieß .

August Schröder , Festwirt .

Im Freibad Hoyentamp badete ein
Mädchen , das in Heide zu Besuch weilte , mit
einer Freundin , wobei beide sich im Tauchen
übten . Dabei kam das 12jährige Kind nicht
wieder hoch . Es konnte vom Bademeister , der
den Vorfall beobachtet hatte , wohl bald wieder
an Land gebracht werden , doch waren Wieders
belebungsversuche erfolglos .

Der zweite Täter gefaßt
Dank der gewissenhaften Mitarbeit des

Bremer Publikums konnte der in der Raub¬
mordsache Stuhr noch gesuchte Karl Windhorst
aus Bremen durch Beamte der Mordkommission
der Kriminalpolizei Bremen am 20. Juli in

Barnkrug bei Stade festgenommen werden .
Die beiden Täter Hille und Windhorst sind in
vollem Umfange geständig ,

Sittlichkeitsverbrechen verhindert
Dant dem entschlossenen Eingreifen einiger

Reedereiangestellter konnte im Hafengebiet in
Bremen ein schweres Sittlichkeitsverbrechen
an einem Kinde vereitelt werden . In der
Schleusenstraße lockte ein 33jähriger Mann ein
achtjähriges Mädchen an sich und schleppte es
in eine Bedürfnisanstalt . In einem nahe¬
gelegenen Büro wurde das Rufen und Schreien
des Kindes gehört . Mehrere Angestellte eilten
herbei und hielten den Verbrecher fest , bis die
Polizei erschien und ihn verhaftete .

Möbeltransport und - Lagerung

21
Der moderne

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272 Aurich Ruf

Ausstellung Emden !

R272Aurich M

Famo " Acker u . Raupenschlepper
Luftbereifte

Pferde / Schleppperzugwagen
Generalvertreter : Carl Ludw . Thomas , Hamburg .
Weser -Ems : Adolf Hoyermann , Bremen .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an :

Detert Deterts und Frau
Befelina , geb . Aeils .

Suurhusen , den 21. Juli 1939 .

Unser 2. Junge ist angekommen !

childe hüisken , geb . Cuvoy
Theo füiblen

Loga b . Leer , den 22 . Juli 1939 .

Adolf Hitler -Straße 821

In dankbarer Freude zeigen wir
die Geburt eines Sohnes an

Minchen Schickedanz
geb . Westerman

Hans Schickedanz
Gemünden a . M. (Bahnhofstraße ) , den 19. Juli 1939 .

Leer , den 22. Juli 1939 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen ist mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater , Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Hauptlehrer i. R.

Albertus J. Hinrichs
im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Im Namen aller Angehörigen

Frau A . Hinrichs .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

25 . Juli , 3 Uhr , vom Trauerhause , Straße der SA . 5 , aus .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .



Donnerstag , den 27 . Juli 1939 Ostfriesische lageszeitung

Lästige Nomaden im Burgenland
Großrazzia auf arbeitsscheue Zigeuner Die Plage wurde unerträglich

Im südlichen Burgenland hielt kürzlich die noch nie mit einem Arbeitsgerät in Bes
die Polizei eine Großrazzia aufrührung famen . Wie groß die Zigeunerplage
Zigeuner ab , die in der lekten Zeit im südlichen Burgenland ist . geht schon daraus
in diesem Teil des Reiches zu einer hervor , daß im Landkreis Oberwarth allein
wahren Landplage geworden sind . viertausend dieser Nichtstuer leben . In

, , Die Liebe vom Zigeuner stammt manchen Kolonien tam es sogar öfters zur
heißt es in der Oper Carmen so schön. Auch Wahl von Bürgermeistern , die jedoch niemals
die Behörden im ostmärkischen Burgenland

wissen ein Lied davon zu singen , allerdings

mit einem anderen Text und einer weniger
ansprechenden Melodie .

"

Jahrelang hat man in den Bezirken des
südlichen Burgenlandes die Last dieser ar¬
beitsscheuen und diebischen Nomaden ertragen
müssen . Nachdem nun aber die Zigeuner in

letzter Zeit durch ständigen Zuzug von aus :
wärts zur wahren Landplage geworden sind ,

unter die die ortsansässige Bevölkerung schwer

zu leiden hatte , mußte endlich zu einer tat¬

fräftigen Abhilfe geschritten werden .

von den Behörden anerkannt wurden .

Die Gendarmeriestationen in den burgen¬
ländischen Landkreisen verfügen über eigene
Sachbearbeiter in Zigeunerfragen , die
den Spiznamen Primas " führen und die
über die Gewohnheiten ihrer Schüklinge"
genauestens Bescheid wissen .

Burgenland ihre eigenen Schulen , derem Un¬
Wohl besiken die Zigeuner -Kolonien im

nurterricht aber die verwahrloste Jugend

widerwillig und unter ständigen Zwangs =

androhungen beiwohnt . Die Hälfte der Kinder
find trotz der aufopfernden Anstrengungen der
staatlichen Lehrer des Lesens und Schreibens
untundig . Intelligenzstörung im Sinne des
Schwachsinns " lautet die Diagnose der Amts¬
ärzte .

Hunderte von Kindern stammen aus wilder
Ehe , da man eine standesamtliche Trauung bei
den Zigeunern nicht fennt . Gesteht sich ein

junges Paar die Liebe, tritt ein Alterspräsi¬
dium von einigen Zigeunervätern zusammen
das nach geheimnisvollen Orakelsprüchen kurzer¬
hand seinen Ehesegen erteilt .

Das nationalsozialistische Deutschland , hat
in einer Zeit , da die Arbeitskräfte bis zum
äußersten für das Wohl und Wehe des Reiches ,
angespannt sind , teinen Platz für Faulenzer
und lichtscheue Elemente . Sie sind Schmaroker
des Volkes und müssen als solche ausgemerzt ,

macht werden .
oder mit dem Ernst des Lebens bekannt ge:

Der Meisterschuß / Abenteuer in Indochina

Von Hans Kersten

Als die beiden Engländer das Landhaus des |
Chinesen Tji -Lao erreichten , erklärte Maclean
zum drittenmal : „ Ich glaube nicht an diese irr¬
sinnigen Gerüchte , die über den Chinesen er¬
zählt werden ."

John Halworth zudte gleichmütig die Achseln .
Fest steht , daß Lemarque hier oben spurlos

verschwunden ist, als er im Auftrage der Re¬
gierung Grenzvermessungen vornehmen sollte . . .
und Dupont , der gesunde , fraftstrogende Dupont
ist urplözich einem Herzschlag erlegen . . ."

„ Jedenfalls haben die angestellten Unter¬
suchungen der französischen Behörden Tsi -Lao
teine Schuld nachweisen können ."

Selbstverständlich war es geboten , die Vor¬
bereitungen hierzu streng geheim zu halten ,
um die lichtscheuen Elemente vor einem recht¬

zeitigen Ausfneifen zu verhindern . In einer
Nacht wurden auf verborgenen Wegen und
Plägen die Gendarmerien der Landkreise Ober¬
warth , Güssing und Jennersdorf zusammen¬
gezogen und nach einem genauen Feldzugsplan
etwa hundert Zigeunerfolonien Don einem
dichten Polizeikordon umstellt , durch den es
fein Entwischen mehr gab . Man fann sich
denten , welchen Lärm Männer , Frauen und
Kinder verursachten , als sie plötzlich in ihren
Nestern wie die Bienen aufgestöbert wurden
und sich im weiten Umkreis umzingelt sahen .
Alle Zigeuner , die der Gendarmerie als vorbe =

straft , sittlich verkommen und arbeitsscheu be¬
fannt waren , wurden ohne viel Federlesens

Halworth , dessen braune , verwitterte Haut
auf Lastautos , die die Grazer Brauereien zur
Verfügung gestellt hatten , verladen und unter erkennen läßt , daß er nicht erst seit gestern im
allgemeinem Protestieren , Klagen , Schimpfen Lande ist, lacht den andern aus . „ Wir leben
und Zetern in ein Sammellager nach hier schließlich in Indochina , dicht an der chines

Feldbach gebracht . Dort werden sie in verschie = ischen Grenze , in Asien kann man Verbrecher
nur auf frischer Tat ertappen . Dieser gelb

bene Gruppen eingeteilt und nach geeigneten häutige Tsi -Lao wird sich von den französischen
Arbeitsplägen im Reich abtransportiert . Beamten faum in die Karten sehen lassen . Auch

von uns beiden nicht . Wir halten uns schon zu
lange hier oben auf ich habe den Eindruck ,

daß wir ihm unbequem geworden sind . . . "

Vorerst wurden dreihundert Müßiggänger
von der Großrazzia erfaßt , meist junge Leute ,

Bücherschau

Die junge Dorfgemeinschaft" , Monats¬
schrift unter Mitwirkung von Reichs¬
jugendführung und Reichsnährstand , hers

ausgegeben von Heinrich Sohnrey .
Juniheft .

Seinrich Sohnrey selbst ist diesmal der
Jubilar der jungen Zeitschrift für das Land¬
volt . Er wurde am 19. Juni achtzig Jahre alt .
Der Name des Herausgebers bürgt für die
Güte der Zeitschrift , die immer wertvolle
Tagesfragen aus dem Landleben von ersten
Sachkennern behandeln läßt . Diesmal lieferte
Regierungsrat Grebe , der Erbauer von Neu¬
Westeel, einen sehr aufschlußreichen , bebilderten
Aufsatz über ländliches Bauen . Reichsbauern¬
führer Darré tommt selbst zu Wort . In

tnappen Schlaglichtern und trefflichen Bildern
wird das Neue der Reichsnährstandsausstellung
furz umrissen . Das schöne Danzig wird gewür
digt und schließlich eine Fülle frischer lebens¬
naher Anregungen für die Ausgestaltung des
dörflichen Gemeinschaftslebens gegeben. Das
Seftchen kostet im Monat nur 15 Pfennig und
erscheint in der „Deutschen Landbuchhandlung",
Sohnrey und Co. , Berlin SW 11, Hafenplay 6.

Reinh . Bruhns .

Maclean lacht . „ Er wird sich daran gewöhnen

müssen , uns noch länger hier zu dulden . Ehe ich

mit den Bohrungen nicht zu Ende bin , gehe ich

nicht fort. Und wenn sich der ehrenwerte Tji
Lao auf den Kopf stellt ."

Wenn er wirklich der Organisator des um¬
fangreichen Rauschgiftschmuggels ist, wird er
alles daransezen , uns bald loszuwerden . . . "

tann und die Leute hier sind nicht gut auf
Europäer zu sprechen . Kannten Sie einen Mon¬
sieur Lemarque ?"

Ich hörte von ihm er ist spurlos ver
schwunden , soviel ich weiß . "

Das Lächeln auf dem Gesicht des Chinesen
scheint sich ein wenig zu verschärfen . Sie sind
gut orientiert es wundert mich, daß Sie sich
trozdem solange hier aufhalten . . ."

Maclean mischt sich ein . Wenn es sein muß ,
werden wir uns zu wehren wissen - mein
Freund Salworth hantiert verdammt gut mit
dem Schießeisen ."

Tsi -Lao antwortet nicht gleich . Er flatscht in
die Hände und läßt von dem herbeieilenden
Diener Früchte auftragen . Erst nach längerem
Schweigen setzt er das Gespräch fort .

In Asien schäzt man diese Kunst nicht sehr
man fennt hierzulande andere Mittel ,hoch

die besser wirken . . . verstehen Sie ? Geräusch¬
loser und sicherer. . .

Lauernd blickt er bei den letzten Worten auf
Halworth .

-

Der Engländer setzt ein geringschäßiges
Lächeln auf . Es täme auf eine Probe an . . . "

,, Vielleicht ergibt sich einmal die Gelegen¬
heit . . . "

Der Chinese schlägt vor , ein Stündchen hin
auszugehen in den Garten. Maclean geht mit
Lucile voran . Der Gastgeber folgt in einigem
Abstand mit Halworth . Eine herrliche Blüten
pracht überrascht die Engländer . Betäubender
Duft geht von den Blumen aus . Plätschernde
Springbrunnen verbreiten ein wenig Kühlung .Unter den üblichen Höflichkeitszermonien

werden die Europäer von den Chinesen emp¬ Lucile unterhält ihren Gast mit munterem
fangen und bewirtet . Sie lernen die Pflege - Plaudern , macht ihn hier und da auf eine felt¬
tochter Tsi -Laos tennen . Ihr Vater war ein fame Pflanze aufmerksam und zeigt ihm die
Verwandter des Chinesen , ihre Mutter eine märchenhaft schillernden Fische in den kleinen
heruntergekommene Französin aus Saigon . Sie Bassins . Ab und zu streift sie ihn wie zufällig
heißt Lucile , nach der Mutter . Ein eigenartiger , an der Hand oder am Arm , zeigt lachend ihre
fremder Reiz liegt über ihren Zügen . Sie weißen Zähne und schaut ihn mit lockend ver¬

spricht wie ihr Pflegevater ein fließendes Fran - schleierten Augen an . Maclean bleibt fühl und
zurückhaltend ; er liebt die Mischlinge nicht , auchzösisch.
wenn sie schön und verführerisch sind . Gleich¬
gültig hört er ihr zu und gibt höfliche, aber
nichtssagende Antworten . Lucile führt ihn bis
an das Ende des Gartens . Da steht auf einer
kleinen Anhöhe zwischen duftenden Büschen ein
zierlicher Pavillon . Ein schmale Treppe führt
hinauf . . .

Tsi - Lao lenkt das Gespräch auf die Verhält¬

nisse im Lande . „Es ist nicht gut in dieser Ecke
für Europäer . . . fannten Sie einen gewissen
Herrn Dupont ? "

Salworth nickt . Er läßt fein Auge vom Gesicht
des Gelben . Ich kannte ihn sogar sehr gut
ich glaube nicht an den plöglichen Herzschlag."

Ti -Laos mastenhaftes Lächeln läßt feinen

seiner Gedanken erraten . „Ich glaube auch nicht
man fennt hierzulandedaran , Monsieur . . .

Gifte , die kein europäischer Arzt nachweisen

Diplomatisches Vorgehen / erählung vonErifBertelsen
Man brauchte ein neues Schulgebäude in wenden , auch nicht dagegen , daß man sich er¬

wenn der Kauf zu¬Svingelstrup . Das alte war zu flein geworden , fenntlich zeigen wollte ,

trotzdem mochte der Gemeindevorsteher es nicht stande fäme. Er wollte sich sofort auf den
abreißen lassen . Er wollte in dem alten Ge- Weg machen zu Stine .

bäude gern seinen Wohnsiz errichten , menn er

in furzer Zeit seinem Sohn den heimatlichen
Sof überließ . Nur mußte er den neuen Bau¬
grund zu einem billigen Preise erhalten , sonst
ging es nicht .

Bei einer Gemeindesizung sagte er : „Der
Baugrund drinnen in der Stadt ist zu teuer .
Wir müssen Rücksicht darauf nehmen , daß viele
der Kinder aus den neuen Siedlungshäusern
kommen , da ist es in dem Ort selber auch zu
weit zur Schule . Am besten wäre es , die Schule
im Norden des Ortes zu errichten . "

AmDie übrigen Mitglieder des Gemeinderates
pede ultimus un dem Kreuzweg, wo Stinenickten zustimmend . Einer bemerkte :

Vaerer wohnt . Und ihr altes Anwesen wäre
sowieso zum Abriß fällig . "

„ Ich habe auch schon daran gedacht" , meinte

der Gemeindevorsteher . Aber wir müßten
diplomatisch vorgehen . Wenn an die Kommune
verkauft werden soll , werden die Leute immer
begehrlicher! Sie kommt womöglich darauf ,
4000 bis 5000 Kronen zu verlangen für ihre
alte Hütte . Aber mehr als 2000 kronen möch
ten wir nicht gerne ausgeben , obwohl ein schönes
Stück Land dazugehört . Wir müssen daran
denken , daß wir für die Ausgaben in der Ges
meinde verantwortlich sind ."

Die anderen nickten wieder und warteten ,
daß er weitersprechen sollte . „ Es nuzt nichts ,
daß jemand hingeht und davon spricht , sie solle
uns das Anwesen überlassen " , sagte er auch
furz darauf . „Denn dann wittert sie sofort ,
daß wir es dringend brauchen . Wir müssen
also einen Strohmann ausfindig machen . Was
meinen Sie zu dem Schmied ? "

Ja , zu dem Schmied hatten alle Vertrauen .

Und er hatte nichts gegen den Auftrag einzu¬

lich" ,
Ueberlegen Sie sich die Sache erst gründ¬

meinte der Gemeindevorsteher . „ Sie
müssen diplomatisch vorgehen ."

„ Natürlich " , antwortete der Schmied . „ Ich
habe gerade den Spiritustocher für Stine repas
riert , den nehme ich ihr nun mit hinaus . Das
ist doch wohl diplomatisch ."

Stine saß und webte , als er draußen antam .
Sie stand überrascht auf : Was ? Bringst du
mir meinen Kocher selber ?"

", ,Es tommt immer auf die Kunden an " , ant¬
wortete der Schmied . , ,Außerdem fand ich das

Wetter heute so schön, daß ich Luft hatte, ein
Stück zu gehen . Und es fiel mir ein , daß du

deinen oder vielleicht gerne für den Nachmittagskaffee haben würdest."
„ Ich trinke nachmittags niemals Faffee ,

nur wenn ich Besuch habe " , sagte Stine .
,,Aber das hast du ja jezt !"

Sie unterhielten sich miteinander , und Stine
freute sich über den Besuch. Sie nahm den
Spiritustocher und verschwand damit in der
Küche, als eile es , Raffee zu fochen. Gleich
darauf kam sie mit einem Tischtuch und Tassen
wieder . Der Schmied hatte sich vor das Fen¬
ster gesetzt . Er bemerkte wie nebenbei : Du
wohnst übrigens hübsch hier , Stine . Jedenfalls
im Sommer ."

, ,Auch im Winter " , sagte sie. „Wenn Schnee
liegt , ist es fast noch schöner hier als jetzt."

Der Schmied gab seiner Stimme einen mite

fühlenden Ton : „Aber die Schneestürme , Stine !
und die langen , dunklen Abende , wenn du ganz
einsam bist , weil hier heraus niemand mehr
kommt . "

Sie sandte ihm einen scheuen Blick : „Aber
du bist doch selber immer alleine ."

Sicher . Nur sind bei mir rechts und links
Nachbarn . Werde ich krant , ist sofort Hilfe zur

Sommermitte
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Durchsichtig sind die Tage wie aus Glas .
Das bunte Land liegt klar in Sonnenhelle ,

Weiß bauscht sich eine Wolke an der Schwelle

Des Himmels in ein blaues Uebermak .

Sie weilt verzaubert an der gleichen Stelle ,

Als ob sie ihren Wanderweg vergaß ;

Der stille Teich im hohen Wiesengras
Trägt ihren zarten Schatten auf der Welle.

Die heiße Sommerluft ist unbewegt ,

Die Blumen sind so tief in Traum verfponnen ,

Daß sich kein Blatt am Rosenstrauche regt .

Ein goldner Bann ist um die Welt gelegt
Doch fernher rauscht es wie ein dunkler Bronnen ,
Daß bald die zeitlos hohe Zeit verronnen . . .

Maria Kahle .

weißen Seidengewand abzeichnen , und der Vers
gleich an eine Kaze oder Schlange drängt sich
ihm auf .

Sie winkt jegt einem Diener , der auf dem

Tablett einen Krug und einige Schalen bringt
und sich sogleich wieder entfernt . Lucile füllt
zwei Schalen mit Wein und zeigt mit der Hand
in die Ferne . . .

Salworth sieht , wie der Freund in die ge =
wisse Richtung schaut und bemerkt sogleich ,

daß die Frau blizschnell ein Papier aus dem
Gürtel zieht und ein weißes Pulver in eine der
Schalen schüttet . Diese Schale dann reicht sie
lächelnd Maclean , der sich erst jetzt wieder zu
ihr wendet , und hebt selbst , ihm zutrinkend , die
andere zum Munde . .

-

Im gleichen Augenblick hat Halworth . das
Spiel durchschaut , reißt den Revolver heraus

zielt den Bruchteil einer Sekunde und drückt
ab flirrend zersplittert die Schale vor
Macleans Lippen . Lucile taumelt zurück und
verschüttet den Wein über ihr weißes Gewand.

Starr blickt Maclean auf den Freund , der
noch immer die Waffe erhoben hat . Regungslos
lehnt Lucile an dem Pavillon . Als Hal
worth zur Seite blickt , ist Tsi -Lao verschwunden .
Halworth erklärt dem Freund , weshalb er ges
schossen hat .

Lucile sagt kein Wort . Sie faßt an den Gürs
tel und hebt die Hand schnell zum Mund . Ein
Papier flattert zur Erde mit verzerrtem
Lächeln blickt sie auf Halworth , der langsam die
Stufen hinaufgeht . Ihr Gesicht ist leichenblaß ,
die Hände machen eine hilflose Bewegung . . .
sie taumelt und sinkt zu Boden. . .

Maclean springt heran . Halworth zuckt die
Achseln .

„ Herzschlag nennt man es hier . . . "
Tsi -Lao , der eigentliche Urheber des Unglüds ,

wird nicht gefunden , seine Spur führt über
die chinesische Grenze . . .

Butraffertgutgelaunt!
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Halworth , der mit Tsi - Lao ein Gespräch über
Gartenbaukunst führt , sieht den Freund und die
Frau auf der Treppe . Er betrachtet Lucile , STANDARD
deren geschmeidige Bewegungen sich unter dem
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Stelle . Ehrlich gesagt : Wäre es nicht für dich | densarten als Heiratsantrag aufgefaßt ! Das war
viel besser , mitten im Ort zu wohnen ?"

, ,Das glaube ich fast " , sagte sie gedankenvoll ,
dann lauschte sie in Richtung der Küche und lief
fort , sagte aber noch , während sie in der Tür
ſtand : "Natürlich würde ich dann viel Zeit
sparen . Dann hätte ich nicht so weit zu gehen ,
wenn ich etwas faufen muß , und vielleicht fände
ich auch mehr Arbeit , wenn ich in den Ort
zöge . "

Stine sah ernst aus , als sie wiederkam , und
der Schmied wußte , nun war das Eisen nahe
am Schmelzen . Er sagte , und schüttelte sich
ein wenig : „ Ich glaube nicht , daß ich als Frau
so einsam wohnen möchte . Das wäre mir un¬
behaglich."

Stine seufzte . Dann antwortete sie : , ,Man
gewöhnt sich an alles . Und wie soll ich das
Haus hier loswerden ? Es tauft mir niemand
die Hütte ab."

, ,Das könnte man doch erst einmal pro

eine sonderbare Ueberrumpelung ! Er pflegte
weder Feuer noch Wasser zu fürchten , aber er
hatte noch niemals gewußt , wie er es anstellen
sollte , mit einer Frau über Liebe zu sprechen .
und nun war er mitten drin . Und übrigens
der Kuß war angenehm ! Er strich sich behaglich
über den Mund und hatte nichts dagegen , es
noch einmal zu verfuchen , Stine zu küssen . Und
am besten war es , Stine in ihrem Glauben ,

daß er deswegen hergekommen sei , zu bestärken .
Sie rief ihm nun aus der Küche zu : „ Du

fönntest herkommen , während ich den Kaffee
trichtere ! "

Etwas unsicher ging er in die Küche , sie ers
griff seinen Arm und flüsterte ihm zu : „ Wie
kommt es , daß du gerade heute darauf verfallen
bist ?"

„ Ja , das will ich dir sagen . Ich habe in Er¬
fahrung gebracht , daß die Gemeinde dein Haus
faufen will , um eine neue Schule hier zu bauen .

bieren , Stine. Solange du es nicht versucht und da ich überzeugt davon bin, du ſelber wür¬
hast , kannst du das doch nicht behaupten ."

Aber wie soll ich eine andere Wohnung
finden ? Ich wüßte nicht , daß auch nur eine

frei wäre im Ort ."

-
Der Schmied runzelte die Stirn und sagte

sehr langsam : „ Gewiß im Augenblid fällt
mir auch nichts ein aber es fönnte ja sein

ja , es tönnte sein , daß ich es mir einfallen
ließe , ein neues Haus zu bauen , und daß dann
noch Plak darin wäre . . . "

-

Eine Mischung von Scheu und Dankbarkeit
lag in Stines Augen , als sie sagte : „ Ich habe
niemals gewußt , daß du so viel für mich übrig
hattest 66

" Ja " , sagte er rasch entschlossen . „ Ich habe dich
schon oft in meine Gedanken gehabt und über
legt , was sich für dich tun ließe ."

dest zu billig verkaufen , wenn du alleine ver¬
handelst , so kam ich her . Das Haus ist minde¬
stens 5000 Kronen wert !"

, , Glaubst du , man wird uns so viel geben ? "

, , Ja , es ist denkbar . Vielleicht hast du gehört ,
daß ich nicht ganz arm bin . Ich habe ein Teil
Geld in Obligationen . Und einigen Leuten in
der Gemeinde habe ich etwas geborgt . Da wer¬
den sie also nicht versuchen , den Preis zu drücken,
wenn ich selber mit am Verkauf deines Hauses
interessiert bin ."

Stine sah ihm schelmisch in die Augen : „Ja ,
du hast wirklich die Gabe für dich gut zu reden !
Ich begreife einfach nicht , wie du es fertigs
gebracht hast , das vorher so nebenbei zu mir zu
sagen , als wolltest du eigentlich auf ganz etwas
anderes hinaus nur habe ich es sofort ge =

Ehe er es sich versah , hatte Stine , überwäl - wußt , was du im Sinne hattest !"

tigt von ihren Gefühlen , seinen Hals umfaßt
und ihm einen Kuß auf den Mund gedrückt .
Im selben Augenblick flötete der Kessel in der
Küche . Stine lief ins Haus und ließ den
Schmied erstaunt zurüd . Sie hatte seine Re¬

, ,Na , ja " , sagte der Schmied und fuhr sich über
den Mund mit deutlicher Aufforderung , das
nennt man eben , diplomatisches Vorgehen !"

( Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen
von Karin Reiß . )



Wie kämpften für Spanien
26 . Fortiehung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen in spanischen BürgerkriegBürgerkrieg von Alfred Lent .

Wenn einer Fliegeralarm gegeben hat, weil
thm ein Moskito vor dem Glas herumschwirrt.

Wenn einer die Hände vor dem Bauch ge¬
faltet hat , leicht zusammengekrümmt auf der
Zeltbahn hot , geistesabwesend vor sich hin¬
starrt und auf Fragen nicht mehr reagiert , es
sei denn durch saftige Flüche . . .

(Nachdruck verboten . ) | hatten wieder auf Vordermann bringen " und als die Männer . Als vom Kirchturm ein ble¬
genoß auch viele dienstfreie Stunden. Im chernes Läuten tönte und die Zeit zum Gehen
Tanz. Ja , fröhlicher Tanz der Jugend , durch „paséo" , des abendlichen Dorfspazierganges . Sie
Städtchen war einmal in der Woche abends heranrückte , brachte ich sie heim - inmitten des

feinen Ernst des Krieges getrübt . Das spanische sprach sehr wenig , und ich wagte nicht , zu fra¬
Volk räumt schnell der Fröhlichkeit ihre Rechte gen . Vor dem Haus , hinter dessen netverhange¬wieder ein , wenn es auch in tiefstem Schmerz nen Türen man Menschen beim Scheine ihrer
zu trauern fähig ist . So hatte sich hier der Tanz Lampen schwagen sehen konnte , verabschiedete

der großen Stadt an vielen Sonntagen schon
wieder eingebürgert , genau so wie es drüben in sie sich schnell mit einem scheuen Händedruck .

wieder Stiergefechte gab .

"

Wenn einer ständig die ältesten Schlager zum
besten gibt , angefangen mit „Valenciaaaa . . . !" .
zu dem er sich noch mit „vino blanco , vino tinto "
einen wenig salonfähigen Text dichtet . . . Auch
der hat sie und wenn es gar einen geben
sollte , der behauptet , keine Mattscheibe " zu
haben , der hat bestimmt zwei .

, ,Du hast wohl ' ne Mattscheibe !" ist bei der
Legion ein geflügeltes Wort geworden .

Die „Mattscheibe " , das ist der kleine Tick, den
jeder von uns bekommt , nach den langen Fahr¬

ten durch das heiße Land, unter den Strapazen
des Feldzuges . Es ist die Erbschaft DonQuichottes , des Mannes mit der klassischen
, ,Mattscheibe " .

Muchacha campesina

Endloser Regen rieselt von einem grauver¬
hangenen Himmel .

In dem feuchten Zelt blinkt im flackernden Ker¬
zenschein die Schalldose des Koffergrammophons .
Zum hundertsten , ach, tausendsten Male näselt
die Platte , die noch aus San Sebastian stammt ,
eine Allerweltsschlagermelodie : Kleine Seno :
rita , Senori . . . Senori . . . Senori . . .

„Heb doch mal das Ding aus der Rille , das
tötet einem ja den Nery !" brummt Hans , und
er hat nicht ganz unrecht , denn erstens hat die
Platte gerade an der gefühlvollen Stelle von
der kleinen Senorita einen Sprung und außer¬
dem ist es verflucht lange her , daß wir das
legtemal Senoritas gesehen haben .

-
Gesprochenn wird wenig . Es ist die Stunde ,

da die Legionäre Verse schreiben , vielleicht
gerade an die „ Senorita " in der fernen Hei¬
mat . Senorita . . . zu dumm , die Melodie dieser
albernen Platte will mir nicht mehr aus dem
Kopf , und immer wieder muß ich dabei an die
keine Maria denken .

Maria , muchacha campesina .
Ueber die durch Kunst und Literatur so oft

wiedergegebene Carmenromantik ist der Sturm
des Krieges weggefegt . Ein Sturm , der Altes
zerschlug und zu Neuem umformte . Maraia war
eine junge Spanierin , ein Bauernmädchen , und
ich fand , sie verkörperte ein kleines Stück vom
Schicksal ihres Landes .

Als ich sie das erstemal sah , in ihrer bunten
Tracht , taufte ich sie „ muchacha campesina "
( ländliches Mädchen ) , denn wunderbar wurde
ich durch sie an das berühmte Werk des großen
spanischen Malers Murillo erinnert . Ein fol¬
ches Mädchen muß diesem Künstler als Modell
gedien haben , als er dieses Bild schuf . Sie ist
das Urbild eines unsterblichen Werkes . ein
Symboi des ewigen Spanien .

Lange ist es her .
Unsere Batterie lag in Ruhestellung in einer

Gegend . die jetzt längst nationales Hinterland
geworden ist , als Objektschutz eingefezi
konnte das , was harte Frontwochen zerschrammt

Es war kein Tanz wie bei uns in Rungen¬
dorf auf der Kirchweih . Nur eine Tenne aus
gestampftem 3ement gab es , und die Musik¬
kapelle bestand aus einem einzigen Zieh¬
harmonikaspieler . Er war sein ganzes Leben
hindurch nichts anderes gewesen als ein

Bauernknecht und hatte , solange die Jugend hier
denken konnte , an den Abenden der „ fiestas "

(Feste) Musik zum Tanze gemacht.
So mischten sich schnell die derben Zweckenstiefel

Nur wenige Burschen des Dorfes waren da .

der deutschen Freiwilligen unter die weißen
Stoffschuhe mit den Strohsohlen , die die dörf
liche Weiblichkeit hier ausnahmslos trug , und
alles drehte sich nach dem fröhlichen Gemisch
von Tango , Walzer und Paso doble .

Nur eine tanzte nicht : Maria . muchacha
campesina .

Als zum Schluß der Alte ein spanisches Hei¬
matlied spielte , sehnsuchtsvoll und getragen ,
wandte sich das Mädchen ab , um nicht zu zei¬
gen , daß es weinte . Was hatte sie ?

Ich verstand ihr Spanisch sehr gut , wie
überhaupt die Frauen meist besser zu verstehen
sind , weil sie sorgfältiger und klarer sprechen

" Hasta luego !" ( Bis auf bald ! )
Ja , bald , wenn nicht ein Stellungswechsel da¬

zwischenkommt , kleine Maria .
Aber die Batterie blieb .

Und Maria sah ich wieder , als sie auf dem
Felde an der Grenze des Flugplazes mit ihrem
Mulo und dem Pflug Furche um Furche durch
die harte Erde zog . Erst als die Sonne wie ein
purpurroter Ball auf die Spizen der Kirche
herabtauchte , spannte sie aus .

Wir gingen nebeneinander . Ich fragte sie, ob

sie zu mir empor.
sie denn keine Angehörigen habe . Traurig blickte

„No hay !" (Es sind keine mehr da !) Und
langsam und stockend begann sie ihre Geschichte
zu erzählen , manchmal stehenbleibend , dann
wieder mit lebhaften Gesten weitersprechend ,
manchmal so jäh abbrechend , daß man meinte ,
sie würde kein Wort mehr sagen .

Ihr Vater war Lehrer . Zwei Generationen
waren bei ihm in die Schule gegangen . Und
eines Tages brach die Revolution aus . Die
Kommunisten des Dorfes wagten nicht , ihm
etwas zuleide zu tun , so groß war der Respekt ,
den er genoß , obwohl man wußte , daß er na¬
tional eingestellt war . Aber eines Tages waren
Fremde da , und ihr Vater wurde seines Amtes
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, , Thea Bracke hatte nach zwei Tagen genug
von mir " , sagte Dronte langsam , wenn du sie
nennst , dann . . . "

,,Dann bist du der gleiche alte Esel , der du
schon damals warst " , fuhr der Maler da =

. . Man kann dem Girl zu dir gratulieren ".
fnurrte der Maler , und dann sprach er schneller ,

als es sonst seine Art war , von etwas anderem .
. . Bist du heut abend frei , Klaus ? "

. . Das wollte ich dich fragen . Toni ."
Also ich bin' s nicht, aber ich möcht dich

zwischen. „Warum hat sie dich denn fortge- mitnehmen , du schaust mir nicht so aus, als ob
schickt , am Aschermittwoch , he ? "

. . Ich weiß es nicht , Toni ."

. . Aber ich weiß es , und ich werde es dir be¬
stimmt nicht sagen . "

, ,Lebt Thea Bracke noch in München ? "
, ,Nein . Es gibt keine Tea Brace mehr ."
Dront fühlte , wie sein Herz heftiger schlug .
, , Ist sie auch tot ? " fragte er leise . .

Nein . Verheiratet . Vier Wochen nach
beiner wundervollen Abreise . Was heißt hier
übrigens ,, auch " ? "

, ,Nichts , Toni ."

„Na , wenn du „Nichts " sagst , so heißt das
allerhand . Na , und sonst ? Bist du vielleicht
inzwischen verheiratet , Klaus ? "

, , Bald . Wir lassen uns in vierzehn Tagen
in London trauen ."

...Donnerwetter ! Gratuliere ! Werden viele
Tränen fließen , wie ? Am Kongo , an der Isar
und der Themse , schätze ich . Die von Fräulein
Marie werde ich mir zu trocknen erlauben .
Wer ist denn nun die Glückliche ? "

, , Ich weiß nicht , ob es ein Glück ist , mich zu
heiraten , Toni ."

. . Sicher nicht . Ein schönes , solides Unglück
ist es ; aber es gibt ja Frauen , die sich an¬
scheinend nichts Besseres wünschen . Also .
berichte !"

Klaus gab feine sehr erschöpfende Aus¬
funft . Körber schien wenig befriedigt zu sein .

, , Darf man mal Evelyns , Bild sehen ? "
fragte er .

Selbstverständlich " . Dronte zog die Brief¬
tasche hervor . Er öffnete sie . Da lag das
schwarzumrandete Kuvert und dann fiel ihm
ein , daß er kein Bild Evelyns eingesteckt hatte .
Das kleine Photo , das er von ihr besaß , war
in der Kabine der „ Impatience " geblieben .
Wie hatte er nur vergessen können , es ein =

zustecken .
, ,Ich habe mich geirrt " , sagte er . „ ich habe

tein Bild Evelyns bei mir . "

es dir qut tät ' , allein zu sein . "
, ,Mach dir um mich keine Sorgen , Toni ."
. . Nö , aber ich möcht ' doch den Mann aus

Afrika in Freiheit dressiert ein paar Freunderin
vorführen s ' sind alte Bekannte drunter ,
weißt du , noch aus der Türkenstraße , sie werden
die Mäuler aufsperren . "

-

. . Das werden sie bestimmt nicht tun , denn
sie werden mich vergessen haben ."

. . .Du sie , aber sie dich nicht . mein Lieber .
Und was meinst . was für ein Gaudi das ist.
wenn da ein Wildfremder auf dich zukommt :

Na , wie geht' s , alter Spezi ? " , und wenn du
dann keine Ahnung hast und doch so tun mußt .
als wenn und ob ."

, ,Große Gesellschaft , Toni ? "
. . Das kannst du nie vorher wissen , wenn

in München der Fasching anhebt . "
. . Kostümfest ? "
„ Ja . Sowas ähnliches bestimmt ."
„ Ich habe kein Kostüm ."
, ,Braucht ' s auch nicht . Siehst so schon när¬

risch genug aus . Bei dir genügt der Frad ."
, , Ich habe nicht mal einen Frack im Koffer

Toni . Nur den Tropensmoking . na und der . "

. . Der ist gerade recht ! Du wirst Furore
machen ! Also , sagen wir um zehn . Vorher
ist ' s nir . Ich hol ' dich ab . Wo wohnst du ? "

plak . Körber zog die Augenbrauen hoch und
Dronte nannte das Hotel am Maximilians¬

schob wieder die Brille auf die Stirn .

leicht gleich mit ins Hotel gezogen ? Du bist
mir einer ! Willst ein alter Schlawiner sein ,
und wer Fremdes muß dir sagen , wo du in
München wohnen sollst !"

Er schob Dronte zur Tür hinaus .

Jetzt kannst gehen ! Das Fräulein Marie
hat genug Vorsprung . um vor dir sicher zu

abend ! Sei pünktlich .sein. Also bis heut
wenn ' s möglich ist !"

Dronte ging zu Fuß zum Hotel zurück. Er
ging dicht am Ufer zwischen den verschneiten
Anlagen entlang . Schnee war etwas Wunder¬
bares , das Schönste, was es gab . Einmal
blieb er stehen und blickte über das Wasser.
Der Fluß rauschte stürmisch und strahlend über
ein Wehr , schon jetzt schien ihm etwas vom
Brausen des kommenden Frühlings zu sein ,
etwas , was sich den Weg bahnte über jedes
Hindernis .

Es war gut , diesen jungen , stürmischen
Fluß zu sehen .

er...Seltsam " , sagte Klaus Dronte , als
neben Körber im Wagen sak . den der Maler
selbst steuerte , vor vier Wochen hab ich das
weiße Dinneriadett jeden Abend getragen , und
heut kommt' s mir vor wie eine Maskerade ."

, ,Wir fahren ja auch zu einer Maskerade .
mein Lieber . "

. . Wohin ? "

Zu Zeltlingers . Ist dir das ein Begriff ?"
, ,Nein ."

Man sieht , du kommst vom Kongo . "
Ich komm aus Kenya , das früher einmal

Deutsch -Ost hieß ."

Auch gut . Und Zeltlingers Ruf ist nicht
bis dorthin gedrungen ? Ich glaube , er ist im
Hopfenhandel ganz groß drin , was mir wurscht
ist , aber daneben ist er ein Mann , der Bilder
fauft , und zwar nicht die alten , wo fein Risiko
dabei ist und wo man weiß , es ist eine Kapi¬
talsanlage , nein , sogar mich hat er gekauft .

der Deutschen Kunst hing ."
als ich noch nicht Professor war und im Haus

. . . du hängst im Haus der Deutschen
Vornehmer ging ' s wohl nicht ? Hast du Kunst , Toni ? Ich werde gleich morgen hin¬

vielleicht gar die Zimmerflucht von Mister gehen ."
Chamberlain ?"

„ Ich glaube nicht , daß Mister Chamberlain
im dritten Stock gewohnt hat . Es ist ein
reiner Zufall , daß ich dort kampiere . Eine Dame
im Speisewagen nannte mir die Adresse ."

Toni Körber lachte , und unter diesem Lachen
sprang die Brille wieder auf die Nase zurück .

. . Also auch im Speisewagen hast du Damen¬
bekanntschaften gemacht ? Ist die Dame viel

., Jetzt sind kleine Bilder von mir drin
ist die Architekturausstellung . Must schon
noch mal in mein Atelier kommen und auf
was anderes als auf ein hübsches Aktmodell
gucken .'

Ich habe Fräulein Marie kaum angesehen .
Toni ."

Stimmt . Aber sie hat dich angestarrt , ob¬
schon ich ia auch nicht zu übersehen sein dürfte . "

enthoben . Der alte Mann grämte sich so, daß
er kränkelte und das Haus kaum noch verließ .

So lebten sie also im Spanien der Freis
heit " . Tag und Nacht ratterten Wagen , beladen
mit Geschüßen und Menschen , deren grölende
Lieder sie nicht verstanden . die aber , wie man
ihnen versicherte , alle gekommen seien , für
Spaniens Recht wider den „ Rebellen " Franco
zu kämpfen .

Und dann wurden weite Olivenpflanzungen

niedergeschlagen, ganze Felder eingeebnet. Ein
nen, wie man sie im Dorfe noch nie gesehen
Flugplatz wurde gebaut für riesengroße Maschi¬

hatte . Blutrote Streifen trugen sie am Rumpf
und an den Tragflächen , nur hinten am
Schwanz waren die Farben Rot -Gelb -Violett
angebracht , die Farben der Republik . Die
Sprache der Männer , die sie führten , verstanden
die Bauern nicht . Es war russisch . Nur jene ,
welche die Benzinfässer herbeiwälzen mußten
und die mächtigen , furchteinflößenden Bomben

dasauf kleinen Wägelchen daherkarrten
waren ihre Landsleute .

Eines Tages rollte es in der Ferne wie ein
anziehendes Gewitter . Die Nationalen tamen
näher . Jetzt wurde die Lage immer unerträg
licher . Laute Versammlungen wurden abgehal¬
ten , in denen man nach Volksfeinden , Spizeln
und Saboteuren suchte . Einige der Redner
hatten einen stark französischen Akzent

Auch Marias Vater mußte an den Versamm =
lungen teilnehmen , der alte , kranke Mann . Als
er eines Tages nicht erschienen war , wurde er
auch auf die Liste der Saboteure gesetzt . Haus¬
suchungen um Haussuchungen . . . die kleinen
Wertgegenstände waren sehr bald „ beschlags
nahmt . Das Mädchen verbarg sich jedesmal ,
wenn der „ comisario " ( Kommissar ) gesichtet
wurde . Sie floh in die hohen Maisfelder .

Und dann kam der furchtbarste Tag ihres
Lebens . Auf den nahen Bergen donnerte die
Schlacht . Automobile rasten durch das Dorf -
hin und zurück , kreuz und quer . Die großen
Maschinen waren längst weg , verödet lag der
Flugplak . Menschen rannten schimpfend und
fluchend einher , hin und wieder knallte ein
Pistolenschuß . Wildes Durcheinander : aus =
feilende Pferde , wiehernde Mulos , die hohen ,
zweiräderigen Karren mit der runden Zelts
plane , Bewohner , die sich in den weiten Fel
dern zu verstecken suchten , um auf die Nationa
len zu warten , andere , die gewaltsam mit zus
rückflutenden Haufen davongetrieben wurden
und auch solche , die in völliger Kopflosigkeit
freiwillig mitgingen , Staubwolfen auch
Rauchwolken , Brandwolken .

( Fortsetzung folgt . )
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Rillenfauber¬

ABRADOR
Zwei Worte , ein Begriff !

Nach dem Einmachen
wäscht ABRADOR Obst¬
u . Gemüseflecken schnell u .

mühelos herunter gleich¬
zeitig macht ABRADOR
auch die Haut so schön

frisch , glatt und samtweich .

ABRADOR ist überall zu haben . Stück 18 Pfg .

, , Ich werde mir deine Bilder im Hause
Herrn Zeltlingers ansehen . Toni ."

, ,Da mußt du dich gut mit der Dame des
Hauses stehen , nun , du kennst sie ja ."

. , Ich kenne Frau Zeltlinger ? "
, , Ja . Und ich habe dich angesagt , damit du

ganz beruhigt bist , obschon derlei bei Zeltlin
gers und im Fasching nicht nötig ist . "

Sie fuhren die Landsberger Straße entlang .

zuweilen streifte der Scheinwerfer eine vers
schneite Baumgruppe , deren Zweige sich unter
der Last des Schnees zur Erde neigten .

Vielleicht , dachte Dronte , neigen sich schwer¬
verschneite Zweige auch über Karins Grab .
Es ist toll, in den Fasching zu fahren mit
Karins Todesanzeige in der Brieftasche . Er

fröstelte . Der Tropensmoking unter dem Wins

recht gehabt, man hätte einen Belz kaufen
sollen , ehe man nach Deutschland fuhr .

termantel war sehr leicht . Sir Edward hatte

Röber trug einen Pelzmantel , und auch die
altmodische Müße auf seinem blanken Schädel
war pelzverbrämt . Er sah fröhlich aus , der
alte Freund , und man hatte um seinetwillen
die Pflicht , auch fröhlich zu sein .

. . Als was erscheinst du denn heut ? " fragte

Dronte , denn der dichtgeschlossene Pelz Körbers
verriet nichts von einer Kostümierung .

. . Ich wollt ' als Bacchus kommen " , fnurrte
der Maler . „ Aber Zeltlinger meint , das ging

nicht , weil ' s ja eine Kostümieruna sein sollte .
Da hab ' ich gesagt , ich zieh ' den Frack an da
erfennt mich keiner . Und einen Turban auf

den Kopf . Schon bin ich der Maharadscha .
Alle , wo keine Phantasie haben , kommen als

Maharadscha und staunen , daß andere auch
schon auf die Idee gekommen sind."

„ Ich meine , du hättest genug Phantasie ,
Toni ."

Nö . Meinst , weil ich ein Maler bin ? Ich
mal ' nur , was ich seh', und das ist genug . Da
brauchts keine Phantasie dazu . Uebrigens , wenn
du Herrn Zeltlingers Nase siehst , die ist nicht
von Pappe und sie leuchtet ohne Glühbirne .
Dies zur Kenntnis , damit du keine wohlmeinen
den Komplimente in dieser Richtung machst."

Als sie die Vorhalle der Villa Zeltlinger
betraten , erwies es sich , daß der Maler , was
die Nase des Gastgebers betraf . gewaltig über¬
trieben hatte . Sie war nicht röter und kaum
größer als Körbers eigene und auch sonst
schien etwas Verwandtes zwischen Mäzen und
Maler zu bestehen . Zeltlinger strömte dieselbe
gelassene Fröhlichkeit aus wie der Mann , der
Dronte in dies Haus gebracht hatte .

( Fortsetzung folgt )
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